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Schnellanleitung
Navigation

OK-Taste (Bestätigung/Auswahl)

Zurück-Taste
(Zurück/Abbrechen/Beenden)
Wählrad
(Bewegen/Erhöhen/Verringern)

Eine ausführliche Erklärung der Tastenfunktionen finden Sie auf Seite 8.

Wie Sie zwischen Menüs wechseln und unterschiedliche Einstellungen vornehmen, erfahren Sie auf Seite 10.

Innenraumklima einstellen

2X

RAUMKLIMA

WÄRMEPUMPE INFO

BRAUCHWASSER

Um den Einstellungsmodus für die Innentemperatur aufzurufen, drücken Sie zweimal die OK-Taste, wenn Sie sich in
der Ausgangsstellung im Hauptmenü befinden. Weitere Einzelheiten zur Einstellung entnehmen Sie Seite 15.

Brauchwassermenge erhöhen

2X

1X

UmdieBrauchwassermenge vorübergehend zu erhöhen, drehenSie zunächst dasWählrad, umMenü2 (Wassertropfen)
zu markieren. Drücken Sie anschließend zweimal die OK-Taste. Weitere Einzelheiten zur Einstellung entnehmen Sie
Seite 21.

Bei einer Betriebsstörung

Beim Auftreten einer Betriebsstörung können Sie bestimmte Maßnahmen selbst ausführen, bevor Sie sich an Ihren In-
stallateur wenden. Siehe Seite 35 "Anweisungen".
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Anlagendaten
F730Produkt

Seriennummer

Installationsdatum

Installateur

Zubehör
✔

Zusätzliches Mischventil ECS
40/41

Fernbedientableau RMU 40

Solarzellen NIBE PV

Ein-
gest.

WerkBezeich.Nr.

0Temperatur (ParallelverschiebungderHeizkur-
ve)

1.1

-15Heizkurve (Kurvenverlauf)1.9.1

20min. Vorlauftemp.1.9.3

75%Vent.g. Abluft (normal5.1.5

Max.Installierte Stromleistung

Die Seriennummer ist stets anzugeben.

Hiermitwird bescheinigt, dass die Installation gemäßdenAnweisungen imbeiliegenden Installateurhandbuch sowie gemäßdengeltendenRegeln ausgeführt

wurde.

_________________________Unt.__________________Datum
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Sicherheitsinformationen
Die aktuelle Version der Produktdokumentation finden Sie
auf nibe.de.

Dieses Gerät darf von Kindern ab einem
Alter von 8 Jahren sowie von Personen
mit eingeschränktenphysischen, senso-
rischen oder geistigen Fähigkeiten oder
mangelndenErfahrungenundWissennur
dann verwendet werden, wenn diese
unter Aufsicht stehen oder eine Anlei-
tung zur sicheren Benutzung des Geräts
erhalten haben und sich der vorhande-
nen Risiken bewusst sind. Kinder dürfen
nicht mit dem Gerät spielen. Eine Reini-
gung und Wartung durch den Benutzer
darf nicht von Kindern ohne Aufsicht
ausgeführt werden.

Dies ist ein Originalhandbuch. EineÜber-
setzung darf nur nach Genehmigung
durch NIBE stattfinden

Technische Änderungen vorbehalten!

©NIBE 2024.

Starten Sie F730 nicht, wenn die Gefahr
besteht, dass dasWasser imSystemgefro-
ren ist.

AusdenÜberlaufrohrenderSicherheitsven-
tile kannWasser tropfen. DieÖffnungendes
Überlaufrohremüssenoffensein.DieSicher-
heitsventile müssen regelmäßig kurzzeitig
aktiviert werden, damit Verunreinigungen
entfernt werden und somit sichergestellt
wird, dass keine Blockierung vorliegt.

Ein beschädigtes Stromversorgungskabel
darf nur von NIBE, dem Servicebeauftrag-
ten oder befugtem Personal ausgetauscht
werden,umeventuelleSchädenundRisiken
zu vermeiden.

Symbole
Erklärung der Symbole, die in diesem Handbuch abgebildet
sein können.

ACHTUNG!

Dieses Symbol kennzeichnet eine Gefahr für Per-
sonen und Maschinen.

HINWEIS!

Dieses Symbol kennzeichnetwichtige Informatio-
nen, die bei der Pflege der Anlage zu beachten
sind.

TIPP!

Dieses Symbol kennzeichnet Tipps, die den Um-
gang mit dem Produkt erleichtern.

Seriennummer
Die Seriennummer ist rechts unten an der Frontabdeckung,
im Infomenü (Menü 3.1) und auf dem Typenschild angege-
ben.

Seriennummer

HINWEIS!

Im Service- und Supportfall benötigen Sie die Se-
riennummer des Produkts (14-stellig).
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F730–EineausgezeichneteWahl
F730 ist eineWärmepumpe, die Ihr Haus kosteneffizient und
umweltschonendmit Ventilation,WärmeundBrauchwasser
versorgt.

Dank integriertemBrauchwasserspeicher, Elektroheizpatro-
ne, Umwälzpumpe und Regelgerät wird eine zuverlässige
und wirtschaftliche Wärmeerzeugung gewährleistet.

DieWärmepumpekannanein beliebigesNiedrigtemperatur-
Wärmeverteilsystem wie Heizkörper, Konvektoren oder
Fußbodenheizungen angeschlossenwerden. Die Einheit ist
ebenfalls für denAnschluss an viele verschiedene Zubehör-
lösungen vorbereitet, z.B. Klimatisierungssysteme mit ver-
schiedenen Temperaturen.

F730 ist mit einem Regelgerät für hohen Komfort, gute
Wirtschaftlichkeit und sicheren Betrieb ausgerüstet. Ver-
ständliche Informationen über Zustand, Betriebszeit und
alle Temperaturen in der Wärmepumpe werden auf dem
großzügigen und deutlichen Display angezeigt. Dadurch
sind z.B. keine zusätzlichenAnlagenthermometer erforder-
lich.

BESONDERE EIGENSCHAFTEN VON F730:
• Invertergesteuerter Verdichter
Die Wärmepumpe besitzt einen invertergesteuerten Ver-
dichter, der sich optimal an den jeweils aktuellen Bedarf
Ihres Hauses anpasst und Ihre Anlage mit Wärme sowie
Brauchwasser versorgt.

• Integrierter Brauchwasserspeicher
In die Wärmepumpe ist ein Brauchwasserspeicher inte-
griert, der mit umweltfreundlichem Zellkunststoff für mi-
nimale Wärmeverluste isoliert ist.

• Zeitliche Steuerung für das Innenklima und die
Brauchwasserbereitung
Wärme und Brauchwasser sowie Ventilation lassen sich
für jeden Wochentag oder für längere Perioden (Urlaub)
zeitlich steuern.

• Display mit Anweisungen für den Benutzer
An der Wärmepumpe befindet sich ein großes Display mit
intuitiv bedienbaren Menüs, die die Einstellung eines an-
genehmen Innenklimas vereinfachen.

• Einfache Fehlersuche
Bei einem Fehler wird dieser im Klartext auf dem Wärme-
pumpendisplay angezeigt. Außerdem werden auszufüh-
rende Maßnahmen beschrieben.
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Funktion der Wärmepumpe
EineAbluftwärmepumpenutztdieWärme inderVentilations-
luftdesHauseszurBeheizungdesWohnraums.DieUmwand-
lung der in der Ventilationsluft vorhandenen Energie in Hei-
zenergie findet in drei unterschiedlichenKreisen statt. Über
die ausströmende Ventilationsluft (1) wird Wärmeenergie
ausderWohnumgebungaufgenommenundzurWärmepum-
peweitergeleitet. ImKältemittelkreis (2) hebtdieWärmepum-
pe die auf einem niedrigen Temperaturniveau befindliche
Wärmeenergie auf ein höheres Temperaturniveau. Im Heiz-
kreis (3) wird die Wärme im gesamten Haus verteilt.

A

D
F

B

C

E

H

G

80 °C

22 °C 0 °C

 5 °C  0 °C

55 °C 45 °C

Värmebärare

Köldmedium

Rumsluft

Heizungsmedium

Ventilationsluft
Kältemittel

Verdampfer

Kondensator

Verdichter

1

2

3

Expansionsventil

Die Temperaturen sind nur als Beispiel zu verstehen und
können je nach Installation und Jahreszeit abweichen.

Ventilationsluft

Über dasVentilationssystemdesHauseswird diewarmeLuft
(Abluft) von den Räumen zur Wärmepumpe geleitet.

A

Der Ventilator leitet anschließend die Luft zum Verdampfer
derWärmepumpe. Hier gibt die LuftWärmeenergie ab, wobei
die Lufttemperatur stark sinkt. Danach wird die kalte Luft
(Fortluft) aus dem Haus geblasen.

B

Kältemittelkreis

In derWärmepumpezirkuliert in einemgeschlossenenSystem
eine Flüssigkeit (Kältemittel), die ebenfalls durch den Ver-
dampfer strömt. Das Kältemittel besitzt einen sehr niedrigen
Siedepunkt. Im Verdampfer nimmt das Kältemittel Wärme-
energie von der Ventilationsluft auf und beginnt zu sieden.

C

Das beim Sieden entstehende Gas wird zu einem elektrisch
betriebenen Verdichter geleitet. Bei der Gasverdichtung
steigen Druck und Temperatur des Gases von ca. -5 auf ca.
100°C erheblich an.

D

VomVerdichter wird Gas in einemWärmetauscher (Konden-
sator) gepresst. Das Gas gibt dort Wärmeenergie an den
Heizteil der Wärmepumpe ab, kühlt sich ab und kondensiert
erneut zu Flüssigkeit.

E

Da weiterhin ein hoher Druck vorliegt, muss das Kältemittel
durch ein Expansionsventil strömen. Hier wird der Druck ge-
senkt und das Kältemittel nimmtwieder seine ursprüngliche
Temperatur an. Das Kältemittel hat nun einen Zyklus durch-
laufen. Es wird erneut in den Verdampfer geleitet und der
Prozess wiederholt sich.

F

Heizkreis

DievomKältemittel imKondensator abgegebeneWärmeener-
giewird vomWasser (Heizungsmedium) desKlimatisierungs-
systems aufgenommen, das auf ca. 55 °C erwärmt wird
(Vorlauftemperatur).

G

Das Heizungsmedium zirkuliert in einem geschlossenen
System und transportiert die Wärmeenergie des erwärmten
Wassers zum integriertenBrauchwasserspeicher derWärme-
pumpesowiezudenHeizkörpern/Heizrohrwärmeübertragern
des Hauses.

H

Der integrierte Brauchwasserspeicher derWärmepumpebe-
findet sich im Heizteil. Das Heizungsmedium erwärmt das
Brauchwasser.

I
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Kontakt mit F730
EXTERNE INFORMATIONEN
Wenn die Tür an der Wärmepumpe geschlossen ist, können
Sie Informationen über ein Informationsfenster und eine
Statuslampe abrufen.

Informationsfenster

Statuslampe

Informationsfenster
Im Informationsfenster erscheint der Teil des Displays, der
amBedienfeld angezeigtwird (hinter derWärmepumpentür).
Das Informationsfenster kannunterschiedliche Informatio-
nen ausgeben, z.B. Temperaturen, Uhrzeit, Status usw.

Sie legen den Inhalt des Informationsfensters fest. Die ge-
wünschtenAngabenwerden amBedienfeld definiert. Diese
Daten gelten allein für das Informationsfenster undwerden
beim Öffnen der Wärmepumpentür ausgeblendet.

Statuslampe
Die Statuslampe zeigt den Wärmepumpenstatus an: Bei
Normalbetrieb leuchtet sie durchgehend grün. Bei aktivier-
temNotbetrieb leuchtet sie durchgehendgelb. Bei ausgelös-
tem Alarm leuchtet sie durchgehend rot.

Informationen zur Alarmverwaltung finden Sie auf Seite 35.

BEDIENFELD

A

B

C

D

E

F

Display

Statuslampe

OK-Taste

Zurück-Taste

Wählrad

Betriebsschalter

RAUMKLIMA

WÄRMEPUMPE INFO

BRAUCHWASSER

F730
G USB-Anschluss

Hinter der Wärmepumpentür befindet sich ein Bedienfeld,
das zur Kommunikation mit F730 verwendet wird. Das sind
Sie:

• dient zumEin- undAusschaltenoder versetzt dieWärme-
pumpe in den Notbetrieb.

• Raumklima und Brauchwasser, sowie Einstellungen der
Wärmepumpe an Ihre Wünsche einstellen.

• Informationen zu Einstellungen, Status und Ereignissen
erhalten.

• verschiedene Alarmtypen sehen und Anweisungen zu
deren Behebung erhalten.

Display
Auf demDisplay erscheinenAnweisungen, Einstellungen
undBetriebsinformationen. Sie könneneinfach zwischen
denMenüsundOptionennavigieren, umdiegewünschten
Einstellungenvorzunehmenoderdiebenötigten Informa-
tionen abzurufen.

A

Statuslampe
Die Statuslampe zeigt denWärmepumpenstatus an. Den:
• leuchtet grün bei normaler Funktion.
• leuchtet gelb bei aktiviertem Notbetrieb.
• leuchtet rot bei ausgelöstem Alarm.

B

OK-Taste
Die OK-Taste wird in folgenden Fällen verwendet:
• bestätigt die Auswahl von Untermenü/Option/einge-
stelltem Wert im Startassistenten.

C

Zurück-Taste
Die Zurück-Taste wird in folgenden Fällen verwendet:
• kehrt zum vorherigen Menü zurück.
• macht eine nochnicht bestätigte Einstellung rückgän-
gig.

D

Wählrad
DasWählrad kannnach rechts oder links gedrehtwerden.
Sie können:
• navigiert in Menüs und wechselt zwischen den Optio-
nen.

• Werte erhöhen oder verringern.
• Seitenwechsel inmehrseitigenAnleitungen (z.B. Hilfe-
texte und Serviceinfo).

E

Schalter
Der Schalter besitzt drei Stellungen:
• Ein ( )
• Standby ( )
• Notbetrieb ( )

Der Notbetrieb darf nur genutzt werden, wenn an der
Wärmepumpeein Fehler aufgetreten ist. In diesemModus
wird der Verdichter abgeschaltet und die Heizpatrone
aktiviert. Das Wärmepumpendisplay ist ausgeschaltet
und die Statuslampe leuchtet gelb.

F

USB-Anschluss
Der USB-Anschluss ist unter der Kunststoffabdeckung
mit der Produktbezeichnung verborgen.

Der USB-Anschlusswird für eine Softwareaktualisierung
genutzt.

RufenSiemyuplink.comauf und klickenSie auf dieRegis-
terkarte „Software“, um die aktuelle Software für die
Anlage herunterzuladen.

G
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MENÜSTRUKTUR

RAUMKLIMA

WÄRMEPUMPE INFO

BRAUCHWASSER

Innentemperatur (wenn ein Raumfühler
installiert ist)

Brauchwassertemperatur

Vorübergehender
Komfortmodus (wenn aktiviert)

Außentemperatur

Geschätzte
Brauchwassermenge

Betriebsinformationen

MENÜ 1 - RAUMKLIMA

Einstellung und zeitliche Steuerung des Innenklimas. Siehe
Seite 15.

MENÜ 2 - BRAUCHWASSER

Einstellungund zeitlicheSteuerungderBrauchwasserberei-
tung. Siehe Seite 21.

MENÜ 3 - INFO

Anzeige der Temperatur undanderer Betriebsinformationen
sowie Zugriff auf das Alarmprotokoll. Siehe Seite 24.

MENÜ 4 -WÄRMEPUMPE

Einstellung vonUhrzeit, Datum, Sprache, Display, Betriebs-
modus usw. Siehe Seite 26.

Symbole auf demDisplay
Während des Betriebs können auf dem Display folgende
Symbole erscheinen.

BeschreibungSymbol

DiesesSymbolwird am Informationszeichenange-
zeigt, wenn Menü 3.1 relevante Informationen
enthält.

Diese beidenSymbole gebenAuskunft darüber, ob
Verdichter oder Zusatzheizung in F730 blockiert
sind.

Diese können z. B. aufgrund des in Menü 4.2 ge-
wähltenBetriebsmodus, bei einer zeitgesteuerten
Blockierung in Menü 4.9.5 oder durch einen Alarm
blockiert sein.

Blockierung des Verdichters.

Blockierung der elektrischen Zusatzhei-
zung.

Dieses Symbol gibt an, ob eine periodische Erhö-
hungoder der Luxusmodus fürBrauchwasser akti-
viert ist.

Dieses Symbol zeigt an, ob „Urlaubseinstellung“ in
Menü 4.7 aktiv ist.

Dieses Symbol zeigt an, ob eine Verbindung zwi-
schen F730 und myUplink besteht.

Dieses Symbol zeigt die aktuelle Ventilatorge-
schwindigkeit an, wenn diese von der Normalge-
schwindigkeit abweicht.

Dieses Symbol wird in Anlagen mit aktivem Solar-
zubehör angezeigt.
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RAUMKLIMA

WÄRMEPUMPE INFO

BRAUCHWASSER

Temperatur

RAUMKLIMA 1

ventilation

zeitliche Steuerung

erweitert

aus

normal

Markiertes
Hauptmenü

Menünummer – markiertes Untermenü Name und Menünummer – Hauptmenü

Symbol –
Hauptmenü

Statusinformation -
Untermenüs

Namen – UntermenüsSymbole – Untermenüs

Steuerung

Um den Cursor zu bewegen, drehen Sie das
Wählrad nach rechts oder links. Die markierte
Position ist weiß und bzw. oder als aufgerufene
Registerkarte gekennzeichnet.

Menü auswählen
Um durch das Menüsystem zu navigieren, wählen Sie ein
Hauptmenü durch Markieren aus und drücken auf die OK-
Taste. Daraufhin wird ein neues Fenster mit Untermenüs
geöffnet.

Wählen Sie eines der Untermenüs durch Markieren aus und
drücken Sie die OK-Taste.

Alternative wählen

Sparm.

Komfortmodus 2.2

normal

Luxus

Option

In einemMenümitmehrerenOptionenwirddiegewähl-
te Option mit einem grünen Häkchen markiert.

So wählen Sie eine andere Option aus:

1. MarkierenSie die gewünschtenOptionen. EineOp-
tion ist vorgewählt (weiß).

2. DrückenSie dieOK-Taste, umdie gewählteOption
zu bestätigen. Diese wird daraufhin mit einem
grünen Häkchen markiert.

Wert einstellen

Uhrzeit und Datum 4.4
Zeit

Tag

Jahr

Monat

24 h

12 h

Datum

Zu ändernder Wert

So stellen Sie einen Wert ein:

1. MarkierenSiemithilfedesWählradsdeneinzustel-
lenden Wert.

2. Drücken Sie die OK-Taste. Der Werthintergrund
färbt sich grün. Dies bedeutet, dass Sie den Ein-
stellungsmodus aufgerufen haben.

3. DrehenSie dasWählradnach rechts, umdenWert
zu erhöhen oder drehen Sie das Wählrad nach
links, um den Wert zu verringern.

4. Drücken Sie die OK-Taste, um den eingestellten
Wert zubestätigen.DrückenSiedieZurück-Taste,
um die Änderungen zu verwerfen und den Ausgangs-
wert aufzurufen.
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Verwendung der virtuellen Tastatur

Verschiedene Tastaturen

In einigen Menüs, die eine Texteingabe unterstützen, steht
eine virtuelle Tastatur zur Verfügung.

Je nach Menü stehen mehrere Zeichensätze zur Auswahl,
zwischen denen per Wählrad umgeschaltet wird. Um zwi-
schen den Zeichensätzen zu wechseln, drücken Sie die Zu-
rück-Taste.Wenn für einMenünur einZeichensatz verfügbar
ist, erscheint die Tastatur direkt.

Nach erfolgter Eingabe markieren Sie „OK“ und drücken Sie
die OK-Taste.

Zwischen Seiten blättern
Ein Menü kann mehrere Seiten umfassen. Drehen Sie das
Wählrad, um zwischen den Seiten zu blättern.

Aktuelle
Menüseite

Anzahl der
Seiten im Menü

ZwischenSeiten imStartassistentenblättern

Sprache 4.6

Wenn der Startassistent hier verlassen wird,
deaktiviert er sich automatisch in

60 min

Pfeil zur Navigation durch die Schritte des
Startassistenten

1. Drehen Sie dasWählrad, bis einer der Pfeile in der linken
oberen Ecke (bei der Seitenzahl) markiert ist.

2. Drücken Sie die OK-Taste, um zwischen den Schritten
des Startassistenten zu wechseln.

Hilfemenü
Viele Menüs enthalten ein Symbol, das auf die Verfüg-
barkeit einer zusätzlichen Hilfe hinweist.

So rufen Sie den Hilfetext auf:

1. Markieren Sie das Hilfesymbol per Wählrad.

2. Drücken Sie die OK-Taste.

DerHilfetext umfasstmeistmehrere Seiten, diemithilfe des
Wählrads durchblättert werden können.
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Wartung von F730
F730 kann geteilt oder als eine Einheit installiert werden.
Die Abbildungen in diesem Handbuch zeigen F730 als eine
Einheit installiert.

REGELMÄßIGE KONTROLLEN
Die Wärmepumpe erfordert nach der Inbetriebnahme nur
einen geringen Wartungsaufwand durch den Benutzer. Es
wird jedochempfohlen, dieAnlage in regelmäßigenAbstän-
den zu kontrollieren.

Bei einer Störung erscheint eine entsprechendeMeldung in
Form verschiedener Alarmtexte auf dem Display. Siehe
Alarmverwaltung auf Seite 35.

Serviceabdeckung
Hinter der Serviceabdeckungbefinden sich die Entlüftungs-
ventile usw. Um die Abdeckung abzunehmen, ziehen Sie
diese zu sich heran.

LEK

F730

L
E

K
 

L
E

K
 

Abluftventile reinigen

Die Abluftventile des Hauses
müssen regelmäßig z.B.mit ei-
ner kleinen Bürste gereinigt
werden, um eine korrekte Lüf-
tung zu gewährleisten.

Die Einstellung der Ventile darf
nicht geändert werden.

ACHTUNG!

Im Falle einer gleich-
zeitigen Demontage
mehrerer Ventile
dürfen diese nicht
verwechseltwerden.

Luftfilter reinigen

Die Reinigung des Luftfilters in F730muss regelmäßig erfol-
gen. Das Reinigungsintervall richtet sich nach der Partikel-
menge in der Ventilationsluft. Ermitteln Sie testweise einen
geeigneten Wert für Ihre Anlage.

HINWEIS!

Der Anlagenwirkungsgrad kann durch einen ver-
schmutzten Luftfilter beeinträchtigtwerden kann.

Auf dem Display wird eine Erinnerung an die Filterkontrolle
angezeigt. Diese Erinnerung erscheint gemäßWerkseinstel-
lung alle drei Monate. Nach einer Unterbrechung der
Stromversorgung von F730 beginnt der Timer von vorn.

1. Schalten Sie F730 aus, indem Sie den Schalter in die

Stellung „ “ bringen.

2. Nehmen Sie die obere Frontabdeckung ab, indem Sie
sie gerade herausziehen.

3. Ziehen Sie die Filterkassette heraus.

4. Entnehmen Sie den Filter und schütteln bzw. saugen
Sie ihn sauber.

5. Überprüfen Sie den Filterzustand undwechseln Sie das
Filter bei Bedarf aus.

6. Die erneuteMontage geschieht in umgekehrter Reihen-
folge.

Auch wenn das Filter sauber zu sein scheint, sammelt sich
in ihmSchmutz,wasseineWirksamkeit herabsetzt. Tauschen
Sie das Filter daher mindestens einmal im Jahr aus. Neue
Filter können über den NIBE-Händler oder auf nibe.de be-
stellt werden.

ACHTUNG!

Bei der Reinigungdarf keinWasser oder eine ande-
re Flüssigkeit verwendet werden.

LE
K

Filter

Druck kontrollieren
F730 ist mit einemManometer ausgestattet, das den Druck
im Heizkreis anzeigt. Der Druck sollte zwischen 0,5 und 1,5
Bar liegen, er schwankt jedoch bei Temperaturänderungen.
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Wenn der Druck oft auf 0 Bar absinkt oder auf 2,5 Bar an-
steigt, sollten Sie Ihren Installateur mit einer Fehlersuche
beauftragen.

LEK

F730

L
E

K
 

L
E

K
 

LEK

F730

L
E

K
 

L
E
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Manometer

Sicherheitsventile
F730 ist mit zwei Sicherheitsventilen versehen: für das
Brauchwasser und das Klimatisierungssystem.

Die Sicherheitsventile werden vom Installateur montiert.

Am Brauchwasser-Sicherheitsventil tritt nach der Brauch-
wasserentnahme bisweilen Wasser aus. Dies liegt daran,
dass sich das im F730 nachströmende Kaltwasser bei der
Erwärmung ausdehnt. Der dadurch entstehendeDruck öff-
net das Sicherheitsventil.

Das Sicherheitsventil des Klimatisierungssystems muss
vollständig geschlossen sein. An ihm darf normalerweise
kein Wasser austreten.

Die Funktionsweise der Sicherheitsventile ist regelmäßig zu
kontrollieren. Wenden Sie sich an Ihren Installateur, wenn
Sie sich nicht sicher sind, wo sich die Ventile befinden und
wie die Kontrolle abläuft.

Reinigung des Bodenabflusses
Beim Betrieb der Wärmepumpe bildet sich Kondenswasser.
Dieses Kondenswasser wird zu einem Ablauf, z. B. einem
Bodenabfluss, geleitet.

Das Kondenswasser enthält auch Staub und Partikel.

Stellen Sie in regelmäßigen Abständen sicher, dass etwaige
Bodenabflüsse nicht verstopft sind. Wassermuss ungehin-
dert abfließen können. Bei Bedarf ist eine Reinigung vorzu-
nehmen.

Klimatisierungssystem befüllen
Wenn der Druck zu niedrig ist: Wenden Sie sich an Ihren In-
stallateur.

Klimatisierungssystem entlüften
Bei einem wiederholten Auffüllen des Klimatisierungssys-
temsoderwennLuftgeräuschevonderWärmepumpeabge-
gebenwerden, kann eine Entlüftung des Systems erforder-
lich sein. Gehen Sie dabei wie folgt vor:

1. Bringen Sie den Schalter in Stellung .

2. EntlüftenSiedieWärmepumpeüberdieEntlüftungsven-
tile und das restliche Klimatisierungssystem über die
jeweiligen Entlüftungsventile.

3. Nach abgeschlossener Entlüftungmuss das Klimatisie-
rungssystem gegebenenfalls nachgefüllt werden.

ACHTUNG!

Vor einer Entlüftungmuss sämtliches Wasser aus
denEntlüftungsschläuchenvomBehälter entfernt
werden. Demzufolge ist das System nicht
zwangsläufig entlüftet, obwohl beim Öffnen der
Entlüftungsventile Wasser austritt.

Halten Sie daher die Entlüftungsventile für die
Dauer von mindestens 5 s geöffnet.
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Entlüftungsventil

Entlüftungsventile

13Kapitel 2 | Wärmepumpe – das Herzstück des HausesNIBE F730



ENERGIESPARTIPPS
Ihre Wärmepumpeninstallation soll eine Wärmeerzeugung
und Brauchwasserbereitung ausführen. Diese Vorgänge
finden auf Grundlage der vorgenommenen Systemeinstel-
lungen statt.

ZudenFaktoren, die denEnergiebedarf beeinflussen, zählen
u.a. Innenraumtemperatur, Brauchwasserverbrauch,Gebäu-
dedämmung und Gesamtgröße der Fensterfläche. Die Lage
des Hauses, z.B. Windeinfluss, wirkt sich ebenfalls aus.

Auch die Gebäudeventilation wirkt sich auf den Energiebe-
darf aus. Dahermuss kurz nach der Wärmepumpeninstalla-
tion eineVentilationseinstellung ausgeführtwerden. Bei der
Ventilationseinstellung stellt ein Lüftungstechniker die Ab-
luftventile des Hauses und den Ventilator in F730 gemäß
den projektierten Werten für das Gebäude ein.

Beachten Sie ebenfalls Folgendes:

• ÖffnenSie die Thermostatventile vollständig (mit Ausnah-
me der Zimmer, in denen ein kühleres Klima gewünscht
wird). Dies ist wichtig, da vollständig oder teilweise ge-
schlossene Thermostatventile den Volumenstrom im Kli-
matisierungssystem verlangsamen, wodurch F730 mit
höheren Temperaturen arbeitet. Dies wiederum kann zu
erhöhtem Energieverbrauch führen.

• Während der Einstellzeit (Winter)müssen sämtliche Ther-
mostatventile vollständig geöffnet sein. Anschließend
wird die Wärmeeinstellung der Wärmepumpe vorgenom-
men, damit in den meisten Räumen unabhängig von der
Außenlufttemperatur die richtige Innenraumtemperatur
erreicht wird. In den Räumen, die eine niedrigere Tempe-
ratur haben sollen, sind die Thermostatventile entspre-
chend niedriger einzustellen. Nach etwa einem Monat
könnendie restlichenThermostate leicht heruntergeregelt
werden, damit eine Erhöhung der Raumtemperatur auf-
grund von Sonneneinstrahlung, Kaminofen usw. ausge-
schlossenwird. Später kanneineweiteremanuelle Absen-
kung erforderlich sein.

• Sie könnendieBetriebskosten senken, indemSiewährend
einer Abwesenheit ausgewählte Teile der Anlage nach
Zeit steuern. Dieser Vorgangwird inMenü4.7 „Urlaubsein-
stellung“ ausgeführt. Anweisungen finden Sie auf Seite
30.

Stromverbrauch

Ungefährer Energieverbrauch für F730 im
Jahresverlauf
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Wird die Innentemperatur um ein Grad erhöht, steigt der
Energieverbrauch um ca. 5 %.

Stromzähler
Kontrollieren Sie regelmäßig den Energiezähler des Gebäu-
des, vorzugsweise einmal proMonat. Auf dieseWeise erken-
nen Sie rasch, ob sich der Stromverbrauch geändert hat.

In Neubauten befinden sich oftmals doppelte Energiezähler.
Es empfiehlt sich, bei der BerechnungdesHaushaltsstroms
die Differenz zu berücksichtigen.

Neubau
Neubauten durchlaufen im ersten Jahr einen Trocknungs-
prozess. In diesemZeitraumkannder Energieverbrauch des
Hauses wesentlich über dem zukünftigen Niveau liegen.
Nach 1-2 Jahren sollten Heizkurve, Parallelverschiebung
derHeizkurveundThermostatventile in derWohnungerneut
angepasst werden, da das Heizsystem nach Ende des
Trocknungsprozesses in der Regel eine niedrigere Tempera-
tur erfordert.
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Innenraumklima einstellen
ÜBERSICHT

Untermenüs

Temperatur

RAUMKLIMA 1

ventilation

zeitliche Steuerung

erweitert

aus

normal

Das Menü RAUMKLIMA enthält mehrere Untermenüs.
Rechts nebendenMenüswerdenauf demDisplayStatusin-
formationen für das jeweilige Menü angezeigt.

Temperatur Temperatureinstellung fürdasKlimatisierungs-
system. Per Statusinformation werden eingestellte Werte
für das Klimatisierungssystem angezeigt.

ventilation Einstellung der Ventilatorgeschwindigkeit. Die
Statusinformation gibt Auskunft über die gewählte Einstel-
lung.

zeitliche Steuerung Zeitliche Steuerung von Heizung und
Ventilation. Die Statusinformation "eingestellt" erscheint,
wenn eine zeitliche Steuerung eingestellt wurde, die jedoch
noch nicht aktiv ist. "Urlaubseinstellung" erscheint, wenn
eine Urlaubseinstellung und gleichzeitig eine zeitliche
Steuerung aktiv ist (wobei die Urlaubsfunktion Vorrang be-
sitzt). "aktiv"wird angezeigt,wenneine zeitlicheSteuerungs-
option aktiv ist, ansonsten erscheint "aus".

erweitert Einstellung der Heizkurve, Anpassungmit exter-
nemAnschluss, Minimalwert für Vorlauftemperatur, Raum-
fühler und Nachtkühlungsfunktion.

MENÜ 1.1 - TEMPERATUR

Temperatur Heizung 1.1.1

Temperatureinstellung(mit installiertemund
aktiviertem Raumfühler):

Heizung
Einstellbereich: 5-30°C

Werkseinstellung: 20

Der Wert auf dem Display wird als Temperatur in °C ange-
zeigt, wenn das Klimatisierungssystem per Raumfühler ge-
steuert wird.

HINWEIS!

Ein trägesHeizsystem,wie z.B. eine Fußbodenhei-
zung, kann für eineSteuerungmit demRaumfühler
der Wärmepumpe ungeeignet sein.

Um die Raumtemperatur zu ändern, stellen Sie per Wählrad
die gewünschte Temperatur auf demDisplay ein. Bestätigen
Sie die neue Einstellung durch Drücken der OK-Taste. Die
neue Temperatur erscheint rechts neben dem Symbol auf
dem Display.

Temperatureinstellung (ohne aktivierten
Raumfühler):

Einstellbereich: -10 bis +10

Werkseinstellung: -1

Das Display zeigt den eingestellten Wert für die Heizung an
(ParallelverschiebungderHeizkurve).Umdie Innenraumtem-
peratur anzuheben oder abzusenken, erhöhen bzw. verrin-
gern Sie den Wert auf dem Display.

StellenSie perWählrad einenneuenWert ein. BestätigenSie
die neue Einstellung durch Drücken der OK-Taste.

Die Schrittanzahl, um die der Wert geändert werden muss,
um eine Änderung der Innenraumtemperatur um ein Grad
zu erreichen, richtet sich nach der Heizungsanlage des Ge-
bäudes. Normalerweise genügt eine Stufe. In bestimmten
Fällen können jedoch mehrere Stufen erforderlich sein.

Stellen Sie den gewünschten Wert ein. Der neue Wert er-
scheint rechts neben dem Symbol auf dem Display.
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HINWEIS!

Eine Erhöhung der Raumtemperatur kann durch
die Thermostate fürHeizkörper oder Fußbodenhei-
zung gebremst werden. Öffnen Sie daher die
Thermostate vollständig – außer in den Räumen,
in denen eine niedrigere Temperatur herrschen
soll, z.B. Schlafzimmer.

Wenn die Ablufttemperatur 6 °C unterschreitet,
wird der Verdichter blockiert, und die elektrische
Zusatzheizung kannaktiviertwerden. Bei blockier-
tem Verdichter wird keine Wärme aus der Abluft
zurückgewonnen.

TIPP!

Bevor Sie eine erneute Einstellung vornehmen,
solltenmindestens24Stundenverstreichen, damit
sich die Temperaturen stabilisieren können.

Wenn bei kalten Witterungsbedingungen die
Raumtemperatur zu niedrig ist, erhöhen Sie den
Verlauf der Heizkurve in Menü 1.9.1.1 um einen
Schritt.

Wenn bei kalten Witterungsbedingungen die
Raumtemperatur zu hoch ist, verringern Sie den
Verlauf der Heizkurve in Menü 1.9.1.1 um einen
Schritt.

Wenn bei warmen Witterungsbedingungen die
Raumtemperatur zu niedrig ist, erhöhen Sie den
Wert in Menü 1.1.1 um einen Schritt.

Wenn bei warmen Witterungsbedingungen die
Raumtemperatur zu hoch ist, verringern Sie den
Wert in Menü 1.1.1 um einen Schritt.

MENÜ 1.2 - VENTILATION

Einstellbereich: normal sowie Geschw. 1-4

Werkseinstellung: normal

normal (50%)

ventilation 1.2

Geschw. 1 (0%)

Geschw. 2 (40%)

Geschw. 3 (80%)

Geschw. 4 (100%)

Hier können Sie die Ventilation in der Wohnung vorüberge-
hend erhöhen oder verringern.

Nach Auswahl einer neuen Geschwindigkeit beginnt eine
Uhrmit demCountdown.Wenndie Zeit abgelaufen ist, kehrt
die Ventilationsgeschwindigkeit zur normalen Einstellung
zurück.

Die einzelnen Rückstellzeiten können bei Bedarf in Menü
1.9.6 geändert werden.

Nach jeder Geschwindigkeitsoption erscheint in Klammern
die Ventilatorgeschwindigkeit (in Prozent).

TIPP!

Sind längere Zeitänderungen erforderlich, nutzen
Sie die Urlaubsfunktion oder zeitliche Steuerung.

HINWEIS!

Die Wärmepumpe erfordert für eine korrekte
Funktionsweise einen minimalen Luftvolumen-
strom. Ein zu niedriger Luftvolumenstrom kann
Alarme und eine Blockierung des Verdichterbe-
triebs verursachen.

MENÜ 1.3 - ZEITLICHE STEUERUNG

zeitliche Steuerung 1.3

ventilation aus

Heizung aus

In Menü zeitliche Steuerung wird die zeitliche Steuerung
des Innenklimas (Heizung/ventilation) für jedenWochentag
festgelegt.

In Menü 4.7 können Sie auch eine längere Dauer für einen
beliebigen Zeitraum (Urlaub) einstellen.

MENÜ 1.3.1 - HEIZUNG

Hier könnenSiemithilfe desZeitprogramms festlegen, inwie-
fern die Temperatur in derWohnung angehoben oder abge-
senkt werden soll. Dabei lassen sichmaximal drei verschie-
dene Zeitperioden pro Tag festlegen. Wenn ein Raumfühler
installiert und aktiviert ist, wird die gewünschte Raumtem-
peratur (°C) für die Zeitperiode eingestellt. Ohne aktivierten
Raumfühlerwird die gewünschteÄnderung (der Einstellung
inMenü 1.1) angepasst. UmdieRaumtemperatur umeinGrad
zu ändern, genügt normalerweise eine Stufe. In bestimmten
Fällen können jedoch mehrere Stufen erforderlich sein.
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ZEITL. STEUERUNG HEIZUNG 1.3.1

aktiviert

Zeitprogramm
2

System

Zeitprogramm
3

Zeitprogramm
1

alle

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

21:30 -
06:00

20.5°

Zeitperiode AnpassungTag

Aktiviert Zeitprogramm System

Konflikt

Schema: Hier wählen Sie den zu ändernden Zeitplan aus.

Aktiviert:Hierwird das Zeitprogramm für die gewählte Peri-
ode aktiviert. Eingestellte Zeitenwerden bei einer Deaktivie-
rung nicht geändert.

System:Hier legenSie fest, fürwelches Klimatisierungssys-
tem das aktuelle Zeitprogramm gilt. Diese Option erscheint
nur, wenn mehr als ein Klimatisierungssystem vorhanden
ist.

Tag:HierwerdendieWochentage ausgewählt, an denendas
Zeitprogramm gelten soll. Um das Zeitprogramm für einen
bestimmten Tag zu entfernen, wird die Zeit für den betref-
fenden Tag deaktiviert, indem eine identische Start- und
Stoppzeit angegeben wird. Bei Nutzung der Zeile „alle“
werden alle Tage imZeitraumgemäßdieser Zeile eingestellt.

Zeitperiode: Hier werden Start- und Stoppzeit für den ge-
wählten Tag des Zeitprogramms festgelegt.

Anpassung: Hier legen Sie für das Zeitprogramm fest, wie
sehr dieHeizkurve imVergleich zuMenü 1.1 geändertwerden
soll. WenneinRaumfühler installiert ist, wird die gewünschte
Raumtemperatur in °C eingestellt.

Konflikt: Wenn zwei unterschiedliche Einstellungen einen
Konflikt verursachen, erscheint ein rotes Ausrufezeichen.

TIPP!

Um für alle Wochentage eine ähnliche zeitliche
Steuerung festzulegen, füllen Sie zunächst "alle"
aus und ändern anschließend die gewünschten
Tage.

TIPP!

Damit sich die Periode über Mitternacht hinaus
erstreckt, müssen Sie die Stoppzeit früher als die
Startzeit einstellen.DannstopptdasZeitprogramm
bei der eingestellten Stoppzeit am Tag danach.

Die zeitliche Steuerung beginnt stets an dem Tag,
für den die Startzeit eingestellt ist.

HINWEIS!

Temperaturänderungen in der Wohnung werden
erst nach längerer Zeit umgesetzt. So führen etwa
kurze Zeitperioden bei Fußbodenheizungen nicht
zueiner spürbarenÄnderungderRaumtemperatur.

Wenn die Ablufttemperatur 6 °C unterschreitet,
wird der Verdichter blockiert, und die elektrische
Zusatzheizung kannaktiviertwerden. Bei blockier-
tem Verdichter wird keine Wärme aus der Abluft
zurückgewonnen.

MENÜ 1.3.3 - VENTILATION

Hier können Sie zeitlich steuern, inwiefern die Ventilation in
der Wohnung angehoben oder gesenkt werden soll. Dabei
lassen sichmaximal zwei verschiedeneZeitperiodenpro Tag
festlegen.

alle

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

aktiviert

Zeitprogramm
2

Zeitprogramm
1

ZEITLICHE STEUERUNG VENTILATION 1.3.3

21:30 -
06:00

Geschw. 3

Aktiviert Zeitprogramm

Zeitperiode AnpassungTag Konflikt

Schema: Hier wählen Sie den zu ändernden Zeitplan aus.

Aktiviert:Hierwird das Zeitprogramm für die gewählte Peri-
ode aktiviert. Eingestellte Zeitenwerden bei einer Deaktivie-
rung nicht geändert.

Tag:HierwerdendieWochentage ausgewählt, an denendas
Zeitprogramm gelten soll. Um das Zeitprogramm für einen
bestimmten Tag zu entfernen, wird die Zeit für den betref-
fenden Tag deaktiviert, indem eine identische Start- und
Stoppzeit angegeben wird. Bei Nutzung der Zeile „alle“
werden alle Tage imZeitraumgemäßdieser Zeile eingestellt.

Zeitperiode: Hier werden Start- und Stoppzeit für den ge-
wählten Tag des Zeitprogramms festgelegt.
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Anpassung: Hier wird die gewünschte Ventilatordrehzahl
eingestellt.

Konflikt: Wenn zwei unterschiedliche Einstellungen einen
Konflikt verursachen, erscheint ein rotes Ausrufezeichen.

TIPP!

Um für alle Wochentage eine ähnliche zeitliche
Steuerung festzulegen, füllen Sie zunächst "alle"
aus und ändern anschließend die gewünschten
Tage.

TIPP!

Damit sich die Periode über Mitternacht hinaus
erstreckt, müssen Sie die Stoppzeit früher als die
Startzeit einstellen.DannstopptdasZeitprogramm
bei der eingestellten Stoppzeit am Tag danach.

Die zeitliche Steuerung beginnt stets an dem Tag,
für den die Startzeit eingestellt ist.

HINWEIS!

EinenennenswerteÄnderungüber einen längeren
Zeitraum kann zu einem verschlechterten Innen-
klima sowie evtl. zu Beeinträchtigungen bei der
Wirtschaftlichkeit führen.

MENÜ 1.9 - ERWEITERT

erweitert 1.9

Heizkurve

externe Justierung

min. Vorlauftemp.

Raumfühlereinstellungen

Ventilatorrückstellzeit

eigene Kurve

Menü erweitert erscheint mit orangefarbenem Text und
ist für fortgeschrittene Benutzer vorgesehen. Dieses Menü
besitzt mehrere Untermenüs.

Heizkurve Einstellung des Verlaufs der Heizkurve.

externe Justierung Einstellung der heizkurvenseitigen
Parallelverschiebung,wenn ein externer Schaltkontakt ver-
bunden ist.

min. Vorlauftemp. Einstellung derminimal zulässigen Vor-
lauftemperatur.

Raumfühlereinstellungen Raumfühlereinstellungen.

Ventilatorrückstellzeit Festlegung der Ventilatorrückstell-
zeit bei einer vorübergehenden Änderung der Ventilations-
geschwindigkeit.

eigene Kurve Eigene Heizkurve einstellen.

Punktverschieb. Einstellung der Parallelverschiebung der
Heizkurve bei einer bestimmten Außentemperatur.

Nachtabsenkung Einstellung der Nachtkühlungsfunktion.

MENÜ 1.9.1 - HEIZKURVE

Heizkurve

Heizkurve 1.9.1.1

System

Außentemp. °C

Vorlauftemp. °C

Einstellbereich: 0 - 15

Werkseinstellung: 5

InMenü Heizkurve kann die so genannte Heizkurve für das
Gebäude eingesehen werden. Mittels Heizkurve wird unab-
hängig von der Außenlufttemperatur eine gleichmäßige In-
nenraumtemperaturunddamit ein energieeffizienterBetrieb
gewährleistet. Anhand dieser Heizkurve steuert das Regel-
gerät derWärmepumpedieWassertemperatur für dasHeiz-
system, die Vorlauftemperatur, und somit die Innenraum-
temperatur. Hier können Sie eine Heizkurve auswählen und
außerdem ablesen, wie sich die Vorlauftemperatur bei ver-
schiedenen Außenlufttemperaturen ändert.

HINWEIS!

Bei einer Fußbodenheizung muss normalerweise
max. Vorlauftemp. im Bereich 35-45 °C liegen.

Wenden Sie sich an Ihren Installateur/Fußboden-
lieferanten, umAuskunft über diemaximal zulässi-
ge Temperatur des Fußbodens zu erhalten.
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TIPP!

Bevor Sie eine erneute Einstellung vornehmen,
solltenmindestens24Stundenverstreichen, damit
sich die Raumtemperatur stabilisieren kann.

Wenn bei kalten Witterungsbedingungen die
Raumtemperatur zu niedrig ist, erhöhen Sie den
Kurvenverlauf um einen Schritt.

Wenn bei kalten Witterungsbedingungen die
Raumtemperatur zu hoch ist, verringern Sie den
Kurvenverlauf um einen Schritt.

Wenn bei warmen Witterungsbedingungen die
Raumtemperatur zu niedrig ist, erhöhen Sie die
Parallelverschiebung der Kurve um einen Schritt.

Wenn bei warmen Witterungsbedingungen die
Raumtemperatur zuhoch ist, senkenSie die Paral-
lelverschiebung der Kurve um einen Schritt.

MENÜ 1.9.2 - EXTERNE JUSTIERUNG

Temperatureinstellung (mit installiertem
und aktiviertem Raumfühler):
Einstellbereich: 5-30°C

Werkseinstellung: 20

Temperatureinstellung (ohne aktivierten
Raumfühler):
Einstellbereich: -10 bis +10.

Werkseinstellung: 0

externe Justierung 1.9.2

Klimatisierungsystem 1

Klimatisierungsystem 2

Klimatisierungsystem 3

Klimatisierungsystem 4

°C

°C

Durch Anbringen eines externen Anschlusses, z. B. Raumt-
hermostat oder Schaltuhr, kann die Raumtemperatur bei
der Beheizung vorübergehend oder periodisch erhöht oder
verringert werden. Wenn der Anschluss eingeschaltet ist,
wird die Parallelverschiebung der Heizkurve umdie imMenü
gewählte Stufenanzahl geändert. Wenn ein Raumfühler in-
stalliert und aktiviert ist, wird die gewünschte Raumtempe-
ratur (°C) eingestellt.

Wenn mehr als ein Klimatisierungssystem vorhanden ist,
kanndieEinstellung für jedesSystemseparat vorgenommen
werden.

MENÜ 1.9.3 - MIN. VORLAUFTEMP.

Heizung
Einstellbereich: 20-70°C

Werkseinstellung: 20°C

min. Vorlauftemp. 1.9.3

Klimatisierungsystem 1

Klimatisierungsystem 2

Klimatisierungsystem 3

Klimatisierungsystem 4

°C

°C

°C

°C

20

20

20

20

Hier stellenSie dieminimaleVorlauftemperatur des Klimati-
sierungssystemein. Dementsprechendberechnet das F730
niemals eine Temperatur, die unter dem eingestellten Wert
liegt.

Wenn mehr als ein Klimatisierungssystem vorhanden ist,
kanndieEinstellung für jedesSystemvorgenommenwerden.

TIPP!

Wenn z.B. Kellerräume stets leicht beheiztwerden
sollen (auch im Sommer), kann der Wert erhöht
werden.

Eine ErhöhungdesWerts in "Heizungsstopp"Menü
4.9.2 kannebenfalls erforderlich sein "Automodus-
einst.".

MENÜ 1.9.4 - RAUMFÜHLEREINSTELLUNGEN

Faktor System
Einstellbereich: 0,0 - 6,0

Werkseinstellung: 2,0

Raumfühlereinstellungen 1.9.4

Heizfaktor System 1

Raumfühlerst. System 2

Raumfühlerst. System 3

Heizfaktor System 3

Raumfühlerst. System 1

Raumfühlerst. System 4

Hier könnenSieRaumfühler zur SteuerungderRaumtempe-
ratur aktivieren.
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HINWEIS!

Ein trägesHeizsystem,wie z.B. eine Fußbodenhei-
zung, kann für eineSteuerungmit demRaumfühler
der Anlage ungeeignet sein.

Sie könnenaucheinenFaktor (einenmathematischenWert)
festlegen, inwieweit die Temperatur oberhalbbzw. unterhalb
des Raumsollwerts (Differenz zwischen gewünschter und
aktueller Raumtemperatur) die Vorlauftemperatur der zum
jeweiligenKlimatisierungssystemgehörendenRäumebeein-
flussen soll. Ein höhererWert bewirkt eine größereVerschie-
bung der Heizkurve.

ACHTUNG!

Ein zu hoch eingestellter Wert im "Faktorsystem"
kann (in Abhängigkeit vom verwendeten Klimati-
sierungssystem) eine instabile Raumtemperatur
bewirken.

Wennmehrere Klimatisierungssysteme installiert sind, kön-
nendie obenbeschriebenenEinstellungen für jedes einzelne
System vorgenommen werden.

MENÜ 1.9.6 - VENTILATORRÜCKSTELLZEIT

Geschw. 1-4
Einstellbereich: 1-99 h

Werkseinstellung: 4 h

Ventilatorrückstellzeit 1.9.6

Geschw. 1

Geschw. 2

Geschw. 3

Geschw. 4

h

h

h

h

Hier wählen Sie die Rückstellzeit für eine vorübergehende
Änderung (Geschw. 1-4) der Ventilationsgeschwindigkeit in
Menü 1.2 aus.

Als Rückstellzeit gilt die erforderliche Zeit, in der die Ventila-
tionsgeschwindigkeit wieder zum normalen Wert zurück-
kehrt.

MENÜ 1.9.7 - EIGENE KURVE

Vorlauftemp.
Einstellbereich: 0-80°C

eigene Kurve 1.9.7

Vorlauftemperatur bei -20°C

Vorlauftemperatur bei -10°C

Vorlauftemperatur bei 0°C

Vorlauftemperatur bei 10°C

Vorlauftemperatur bei -30°C

Vorlauftemperatur bei 20°C

°C

°C

°C

°C

°C

°C

Hier könnenSie bei speziellemBedarf Ihre eigeneHeizkurve
definieren, indemSiedie gewünschtenVorlauftemperaturen
bei unterschiedlichen Temperaturen vorgeben.

HINWEIS!

Kurve 0 in Menü 1.9.1 muss ausgewählt werden,
damit eigene Kurve gilt.

MENÜ 1.9.8 - PUNKTVERSCHIEB.

Außentemperaturpunkt
Einstellbereich: -40-30°C

Werkseinstellung: 0°C

Kurvenänderung
Einstellbereich: -10-10°C

Werkseinstellung: 0°C

Punktverschieb. 1.9.8

Kurvenänderung

Außentemperaturpunkt

°C

°C

Außentemp. °C

Vorlauftemp. °C

Hier könnenSieeineHeizkurvenänderungbei einerbestimm-
tenAußenlufttemperatur festlegen.UmdieRaumtemperatur
um ein Grad zu ändern, genügt normalerweise eine Stufe.
In bestimmten Fällen können jedochmehrere Stufen erfor-
derlich sein.

Die Heizkurve wird betätigt bei ± 5°C von der Einstellung
Außentemperaturpunkt.

Achten Sie darauf, dass die richtige Heizkurve gewählt ist,
damit eine als gleichmäßig empfundene Raumtemperatur
sichergestellt werden kann.
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TIPP!

Wenn das Innenklima z.B. bei -2°C als zu kalt
empfunden wird, stellen Sie "Außentemperatur-
punkt" auf "-2" underhöhenSie "Kurvenänderung",
bis die gewünschte Raumtemperatur vorliegt.

HINWEIS!

Bevor Sie eine erneute Einstellung vornehmen,
solltenmindestens24Stundenverstreichen, damit
sich die Temperaturen stabilisieren können.

MENÜ 1.9.9 - NACHTABSENKUNG

Starttemp. Abluft
Einstellbereich: 20-30°C

Werkseinstellung: 25°C

min. Diff. Außen- und Abluft
Einstellbereich: 3-10°C

Werkseinstellung: 6°C

Nachtabsenkung 1.9.9

min. Diff. Außen- und Abluft

Starttemp. Abluft

°C

°C

Nachtabsenkung

Hier können Sie die Nachtkühlungsfunktion aktivieren.

Wenndie Temperatur imHaushochunddieAußentempera-
tur niedrig ist, kann durch eine verstärkte Ventilation ein
gewisser Abkühlungseffekt erreicht werden.

Wenn die Differenz zwischen Abluft- und Außenlufttempe-
ratur über demSollwert („min. Diff. Außen-undAbluft“) und
dieAblufttemperatur überdemSollwert („Starttemp.Abluft“)
liegen, stellen Sie die Ventilation auf Drehzahlstufe 4, bis
eine der Bedingungen nicht mehr erfüllt ist.

HINWEIS!

Die Nachtkühlungsfunktion kann nur aktiviert
werden, wenn die Beheizung deaktiviert ist. Dies
wird in Menü 4.2 vorgenommen.

Brauchwasserkapazität
einstellen
ÜBERSICHT

Untermenüs

vorüb. Luxus

BRAUCHWASSER 2

Komfortmodus

zeitliche Steuerung

erweitert

aktiv

Sparm.

aus

DasMenü BRAUCHWASSER enthält mehrere Untermenüs.
Rechts nebendenMenüswerdenauf demDisplayStatusin-
formationen für das jeweilige Menü angezeigt.

vorüb. Luxus Aktivierungeiner vorübergehendenErhöhung
der Brauchwassertemperatur. Die Statusinformation zeigt
"aus" oder die verbleibende Zeit bis zur vorübergehenden
Temperaturerhöhung an.

Komfortmodus Einstellung des Brauchwasserkomforts.
Die Statusinformation zeigt den gewählten Modus an:
"Sparm.", "normal" oder "Luxus".

zeitliche Steuerung Zeitprogramm für denBrauchwasser-
komfortmodus. Statusinformation "eingestellt" erscheint,
wenn ein Zeitprogramm eingestellt wurde, das aber aktuell
nicht aktiv ist. "Urlaubseinstellung" wird angezeigt, wenn
UrlaubseinstellungundZeitprogrammgleichzeitig aktiv sind
(Urlaubseinstellung hat dabei Vorrang). "aktiv" erscheint,
wenn ein Teil des Zeitprogramms aktiv ist. Ansonsten wird
"aus" angezeigt.

erweitert Einstellung einer periodischen Erhöhung der
Brauchwassertemperatur.

MENÜ 2.1 - VORÜB. LUXUS

Einstellbereich: 3, 6 und 12 Stunden sowie dieModi „aus“
und „einm. Erhöhung“

Werkseinstellung: "aus"

aus

vorüb. Luxus 2.1

3 h

6 h

12 h

einm.
Erhöhung
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Bei vorübergehend gesteigertem Brauchwasserbedarf
können Sie in diesemMenü eine Erhöhung der Brauchwas-
sertemperatur während eines festgelegten Zeitraums auf
Komfortebene veranlassen.

HINWEIS!

Wenn der Komfortmodus "Luxus" in Menü 2.2
ausgewählt ist, kann keineweitere Temperaturer-
höhung veranlasst werden.

Die Funktion wird bei der Auswahl einer Zeitperiode direkt
aktiviert. Die Bestätigung erfolgt per OK-Taste. Rechts er-
scheint die verbleibende Zeit für die gewählte Einstellung.

Nach Ablauf der Zeit kehrt F730 zu dem Modus zurück, der
in Menü 2.2. eingestellt ist.

Wählen Sie "aus" aus, um vorüb. Luxus auszuschalten.

MENÜ 2.2 - KOMFORTMODUS

Einstellbereich: Sparm., normal, Luxus

Werkseinstellung: normal

Sparm.

Komfortmodus 2.2

normal

Luxus

Der Unterschied zwischen den verfügbarenModi besteht in
derBrauchwassertemperatur. Bei einer höherenTemperatur
steht mehr Brauchwasser zur Verfügung.

Sparm. In diesem Modus steht weniger Brauchwasser als
sonst zur Verfügung. Gleichzeitig sinken die Betriebskosten.
Dieser Modus kann in kleineren Haushalten mit geringem
Brauchwasserbedarf genutzt werden.

normal Im Normalbetrieb wird eine größere Brauchwasser-
menge bereitet, was sich für die meisten Haushalte eignet.

Luxus Im Luxusmodus steht die maximale Brauchwasser-
menge zur Verfügung. In diesem Modus wird neben dem
Verdichter auch die Elektroheizpatrone zur Brauchwasser-
bereitung verwendet, was die Betriebskosten erhöht.

MENÜ 2.3 - ZEITLICHE STEUERUNG

alle

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

aktiviert

Zeitprogramm
2

Zeitprogramm
1

ZEITLICHE STEUERUNG BW 2.3

normal

Aktiviert Zeitprogramm

Zeitperiode AnpassungTag Konflikt

Hier könnenSie über ein Zeitprogrammsteuern, inwelchem
Brauchwassermodus die Wärmepumpe arbeiten soll. Dabei
lassen sichmaximal zwei verschiedeneZeitperiodenpro Tag
festlegen.

Durch An- bzw. Abwählen der folgenden Option wird die
zeitliche Steuerung aktiviert bzw. deaktiviert: "aktiviert".
Eingestellte Zeiten werden bei einer Deaktivierung nicht
geändert.

Schema: Hier wählen Sie den zu ändernden Zeitplan aus.

Aktiviert:Hierwird das Zeitprogramm für die gewählte Peri-
ode aktiviert. Eingestellte Zeitenwerden bei einer Deaktivie-
rung nicht geändert.

Tag:HierwerdendieWochentage ausgewählt, an denendas
Zeitprogramm gelten soll. Um das Zeitprogramm für einen
bestimmten Tag zu entfernen, wird die Zeit für den betref-
fenden Tag deaktiviert, indem eine identische Start- und
Stoppzeit angegeben wird. Bei Nutzung der Zeile „alle“
werden alle Tage imZeitraumgemäßdieser Zeile eingestellt.

Zeitperiode: Hier werden Start- und Stoppzeit für den ge-
wählten Tag des Zeitprogramms festgelegt.

Anpassung:Hier legenSie fest, welcher Brauchwasserkom-
fort während des aktivierten Zeitprogramms gelten soll.

Konflikt: Wenn zwei unterschiedliche Einstellungen einen
Konflikt verursachen, erscheint ein rotes Ausrufezeichen.

TIPP!

Um für alle Wochentage eine ähnliche zeitliche
Steuerung festzulegen, füllen Sie zunächst "alle"
aus und ändern anschließend die gewünschten
Tage.
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TIPP!

Damit sich die Periode über Mitternacht hinaus
erstreckt, müssen Sie die Stoppzeit früher als die
Startzeit einstellen.DannstopptdasZeitprogramm
bei der eingestellten Stoppzeit am Tag danach.

Die zeitliche Steuerung beginnt stets an dem Tag,
für den die Startzeit eingestellt ist.

MENÜ 2.9 - ERWEITERT

erweitert 2.9

periodische erhöhung

BW-Zirk.

Menü erweitert erscheint mit orangefarbenem Text und
ist für fortgeschrittene Benutzer vorgesehen. Dieses Menü
besitzt mehrere Untermenüs.

MENÜ 2.9.1 - PERIODISCHE ERHÖHUNG

Periode
Einstellbereich: 1 - 90 Tage

Werkseinstellung: 7 Tage

Startzeit
Einstellbereich: 00:00 - 23:00

Werkseinstellung: 00:00

periodische erhöhung 2.9.1

aktiviert

Periode

Startzeit

Nächste period. Erhöh.

Tage7

Um die Bildung von Bakterien im Brauchwasserspeicher zu
verhindern, können Verdichter und Elektroheizpatrone ge-
meinsam in regelmäßigenZeitabständendieBrauchwasser-
temperatur kurzzeitig erhöhen.

Sie können einstellen, wie viel Zeit zwischen den einzelnen
Erhöhungen der Brauchwassertemperatur vergehen soll.
Die Zeit kann zwischen 1 und 90 Tagen eingestellt werden.

Werkseitige Voreinstellung: 7 Tage. Aktivieren bzw. deakti-
vieren Sie „aktiviert“ zumEin- bzw. Ausschalten der Funkti-
on.

MENÜ 2.9.2 - BW-ZIRK.

Betriebszeit
Einstellbereich: 1-60 min

Werkseinstellung: 60 min

Stillstandzeit
Einstellbereich: 0-60 min

Werkseinstellung: 0 min

BW-Zirk. 2.9.2

Betriebszeit

Stillstandzeit min

min

Periode 1

Periode 2

Periode 3

Hier können Sie die Brauchwasserzirkulation in bis zu drei
Perioden pro Tag unterteilen. In den definierten Perioden
arbeitet die Brauchwasser-Umwälzpumpe gemäß den Ein-
stellungen oben.

"Betriebszeit" legt fest,wie langedieBrauchwasser-Umwälz-
pumpe je Betriebszyklus aktiv sein soll.

"Stillstandzeit" legt fest, wie lange die Brauchwasser-Um-
wälzpumpe zwischen den Betriebszyklen inaktiv sein soll.
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Informationen abrufen
ÜBERSICHT

Untermenüs

Serviceinfo

INFO 3

Verdichterinfo

ZH-Info

Alarmprotokoll

aus

aktiv

Innentemperaturprotokoll

Energieprotokoll

Das Menü INFO enthält mehrere Untermenüs. In diesen
Menüs können keine Einstellungen vorgenommen werden.
Sie dienen lediglich zur Anzeige von Informationen. Rechts
neben den Menüs werden auf dem Display Statusinforma-
tionen für das jeweilige Menü angezeigt.

Serviceinfo zeigt die Temperaturwerte und Einstellungen
der Anlage an.

Verdichterinfo zeigt die Betriebszeiten, Anzahl der Starts
usw. für den Verdichter der Wärmepumpe an.

ZH-Info zeigt Informationen zu denBetriebszeiten der Zu-
satzheizung an usw.

Alarmprotokoll zeigt die letzten Alarme und Informationen
zur Wärmepumpe bei der Alarmauslösung an.

Innentemperaturprotokoll mittlere Innentemperatur für
das letzte Jahr, wochenweise.

Energieprotokoll monatlicher Energieverbrauch imvergan-
genen Jahr sowie jährlicher Energieverbrauch.

MENÜ 3.1 - SERVICEINFO

Serviceinfo 3.1

Status interne ZH

max. eingest. Stromfluss

EB100

aus
5

Hier erhalten Sie Informationen zum aktuellen Betriebsstatus der
Anlage (z. B. aktuelle Temperaturen usw.). Es können keine Ände-
rungen vorgenommen werden.
Die Informationenwerden aufmehreren Seiten angezeigt. Drehen
Sie das Wählrad, um zwischen den Seiten zu blättern.

Symbole in diesemMenü:

HeizungVerdichter

BrauchwasserZusatzheizung

VentilationUmwälzpumpe,Klima-
tisierungssystem

Solarzubehör

MENÜ 3.2 - VERDICHTERINFO

Verdichterinfo 3.2

Status:

Anzahl der Starts:

Ges.betr.zeit:

- davon Brauchwasser:

Initiiert

Zeitfaktor:

- davon Brauchwasser:

h

h

Hier erhalten Sie Informationen zu Betriebszustand und
Statistik des Verdichters. Es können keine Änderungen
vorgenommen werden.

Die Informationen können übermehrere Seiten verteilt sein.
DrehenSie dasWählrad, umzwischendenSeiten zublättern.

MENÜ 3.3 - ZH-INFO

ZH-Info 3.3

Status:

Zeitfaktor:

aus

Hier erhalten Sie Informationen zu Einstellungen, Betriebs-
zustand und Statistik der Zusatzheizung. Es können keine
Änderungen vorgenommen werden.

Die Informationen können übermehrere Seiten verteilt sein.
DrehenSie dasWählrad, umzwischendenSeiten zublättern.
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MENÜ 3.4 - ALARMPROTOKOLL

Alarmprotokoll 3.4

TB-Alarm

LP-Alarm

Fühlerf.: BT6

Fühlerf.: BT20

Fühlerf.: BT2

Fühlerf.: BT1

Umdie Fehlersuche zu vereinfachen,wird hier der Betriebs-
zustand der Wärmepumpe bei der Alarmauslösung gespei-
chert. Es werden Informationen zu den letzten 10 Alarmen
angezeigt.

Umbei einemAlarm den Betriebszustand anzuzeigen,mar-
kieren Sie den betreffenden Alarm und drücken die OK-
Taste.

Alarmprotokoll 3.4

Außentemperatur

Vorlauftemp.

Rücklauftemp.

Brauchwasserbereitung

Kond.vorlauf

Betriebszeit

betriebsmodus

Temperaturbegrenzeralarm (52)

-5.6 °C

30.5 °C

25.0 °C

49.0 °C

30 min

aus

6.2 °C

Alarminformationen.

MENÜ 3.5 - INNENTEMPERATURPROTOKOLL

Woche

Abluft °C

Innentemperaturprotokoll 3.5

Hierwirdwochenweise diemittlere Innentemperatur für das
letzte Jahr angezeigt. Die gestrichelte Linie kennzeichnet
die Jahresmitteltemperatur.

So lesen Sie die Mitteltemperatur ab:
1. Drehen Sie das Wählrad so, dass der Ring auf der Welle

mit der Wochennummer markiert wird.

2. Drücken Sie die OK-Taste.

3. Folgen Sie der grauen Linie hinauf zum Diagramm und
weiter nach links, um die mittlere Innentemperatur für
die gewählte Woche abzulesen.

4. Umnundie verschiedenenWochen anzuzeigen, drehen
Sie das Wählrad nach rechts oder links und lesen die
Mitteltemperatur ab.

5. DrückenSie die OK- oder Zurück-Taste, umdenAblese-
modus zu verlassen.

MENÜ 3.6 - ENERGIEPROTOKOLL

1-Jahres-Protokoll 3.6.1

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sept Okt Nov Dez Jan

5300

4300

3600

2100

900

500 600 650

1500

1900

3000

5000

4800

kWh

HierwerdendermonatlicheEnergieverbrauch imvergange-
nen Jahr sowie der jährliche Energieverbrauch angezeigt.
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Wärmepumpe anpassen
ÜBERSICHT

Untermenüs

betriebsmodus

WÄRMEPUMPE 4

meine Symbole

Uhrzeit und Datum

Sprache / Sprache

aus

auto

Plusfunktionen

Urlaubseinstellung

svenska

Das Menü WÄRMEPUMPE enthält mehrere Untermenüs.
Rechts nebendenMenüswerdenauf demDisplayStatusin-
formationen für das jeweilige Menü angezeigt.

Plusfunktionen Einstellungen für eventuell installierte Zu-
satzfunktionen im Heizsystem.

betriebsmodus Aktivierung desmanuellen oder automati-
schen Betriebs. Die Statusinformation zeigt den gewählten
Betriebsmodus an.

meine Symbole Einstellung der Symbole in der Benutzer-
schnittstelle der Wärmepumpe, die bei geschlossener Tür
an der Abdeckung angezeigt werden sollen.

Uhrzeit und Datum Einstellung von aktueller Uhrzeit und
Datum.

Sprache Hierwird dieAnzeigesprache für dieDisplayinfor-
mationen festgelegt. DieStatusinformation zeigt diegewähl-
te Sprache an.

Urlaubseinstellung Urlaubseinstellung von Heizung,
Brauchwasser und Ventilation. Die Statusinformation "ein-
gestellt" wird angezeigt, wenn Sie die Urlaubseinstellung
eingestellt haben, diese zurzeit aber nicht aktiv ist, "aktiv"
zeigt an, ob ein Teil der Urlaubseinstellung aktiv ist, sonst
wird " aus" angezeigt.

erweitert EinstellungdesBetriebsmodus fürdieWärmepum-
pe.

MENÜ 4.1 - PLUSFUNKTIONEN

Plusfunktionen 4.1

Internet

In den zugehörigen Untermenüs nehmen Sie Einstellungen
für eventuell installierte Zusatzfunktionen für F730 vor.

MENÜ 4.1.3 - INTERNET

myUplink

Internet 4.1.3

TCP/IP-Einstellungen

Proxyeinstellungen

Hier nehmenSie die Einstellungen für den Internetanschluss
von F730 über myUplink vor.

ACHTUNG!

Damit diese Funktionen nutzbar sind, muss ein
Netzwerkkabel angeschlossen sein.

MENÜ 4.1.3.1 - MYUPLINK

neue Verb.zeichenf. anfordern

Seriennummer

myUplink 4.1.3.1

alle Benutzer trennen

Verbindungszeichenfolge

Benutzeranzahl

Hier können Sie die Anlagenverbindung mit myUplink
(myuplink.com) verwalten. Außerdem werden die mit dem
Internet verbundenen Anlagenbenutzer angezeigt.

Ein verbundener Benutzer besitzt ein Benutzerkonto in
myUplink, das eine Berechtigung zum Steuern und bzw.
oder Überwachen Ihrer Anlage erhalten hat.

Neue Verbindungszeichenfolge anfordern
UmeinmyUplink-Benutzerkontomit Ihrer Anlage verbinden
zu können, muss eine eindeutige Verbindungszeichenfolge
angefordert werden.

1. Markieren Sie "neue Verb.zeichenf. anfordern" und
drücken Sie die OK-Taste.

2. Die Anlage kommuniziert jetzt mit myUplink, um eine
Verbindungszeichenfolge zu erstellen.

3. Nach dem Erstellen einer Verbindungszeichenfolge er-
scheint diese im Menü "Verbindungszeichenfolge" und
ist für die Dauer von 60 min gültig.
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Alle Benutzer trennen
1. Markieren Sie "alle Benutzer trennen" und drücken Sie

die OK-Taste.

2. Die Anlage kommuniziert jetzt mit myUplink, um Ihre
Anlage von allen per Internet verbundenen Benutzern
zu trennen.

ACHTUNG!

Nachdem alle verbundenen Benutzer getrennt
wurden, kann keiner von ihnen Ihre Anlage über
myUplink überwachen oder steuern, ohne zuvor
eine neue Verbindungszeichenfolge anzufordern.

MENÜ 4.1.3.8 - TCP/IP-EINSTELLUNGEN

TCP/IP-Einstellungen 4.1.3.8

bestätigen zurücksetzen

automatisch

IP-Adresse

Netzmaske

Gateway

DNS

Hier können Sie die TCP/IP-Einstellungen für Ihre Anlage
vornehmen.

Automatische Einstellung (DHCP)
1. Aktivieren Sie "automatisch". Der Anlage werden nun

TCP/IP-Einstellungen per DHCP zugewiesen.

2. MarkierenSie "bestätigen"unddrückenSiedieOK-Taste.

Manuelle Einstellung
1. DeaktivierenSie "automatisch", umaufweitereOptionen

zugreifen zu können.

2. Markieren Sie "IP-Adresse" und drücken Sie die OK-
Taste.

3. Tragen Sie über die virtuelle Tastatur die korrekten An-
gaben ein.

4. Markieren Sie „OK“ und drücken Sie die OK-Taste.

5. Wiederholen Sie 1-3 für "Netzmaske", "Gateway" und
"DNS".

6. MarkierenSie "bestätigen"unddrückenSiedieOK-Taste.

HINWEIS!

Ohne korrekte TCP/IP-Einstellungen kann die An-
lage keine Internetverbindung herstellen. Wenn
Sie sich bei den Einstellungen nicht sicher sind,
nutzenSiedenautomatischenModusoderwenden
Sie sich an Ihren Netzwerkadministrator (o.s.ä.).
um weitere Informationen zu erhalten.

TIPP!

Alle seit demAufrufendesMenüsvorgenommenen
Einstellungen lassen sich zurücksetzen.Markieren
Sie dazu "zurücksetzen" und drücken Sie die OK-
Taste.

MENÜ 4.1.3.9 - PROXYEINSTELLUNGEN

bestätigen zurücksetzen

Proxyeinstellungen 4.1.3.9

Proxy verwenden

Server

Port

Benutzername

Passwort

Hier können Sie die Proxyeinstellungen für Ihre Anlage vor-
nehmen.

Proxyeinstellungenwerden verwendet, umVerbindungsin-
formationen an einen zwischengeschalteten Server
(Proxyserver) zu übermitteln, der sich zwischenAnlage und
Internet befindet. Diese Einstellungen werden primär dann
verwendet, wenn die Anlage eine Internetverbindung über
einUnternehmensnetzwerkherstellt. DieAnlageunterstützt
die Proxy-Authentifizierungstypen HTTP Basic und HTTP
Digest.

Wenn Sie sich bei den Einstellungen nicht sicher sind, wen-
den Sie sich an Ihren Netzwerkadministrator oder einen an-
deren technischen Experten, um weitere Informationen zu
erhalten.

Einstellung
1. Aktivieren Sie "Proxy verwenden", um einen Proxy zu

nutzen.

2. Markieren Sie "Server" und drücken Sie die OK-Taste.

3. Tragen Sie über die virtuelle Tastatur die korrekten An-
gaben ein.

4. Markieren Sie „OK“ und drücken Sie die OK-Taste.

5. Wiederholen Sie 1-3 für "Port", "Benutzername" und
"Passwort".

6. MarkierenSie "bestätigen"unddrückenSiedieOK-Taste.
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TIPP!

Alle seit demAufrufendesMenüsvorgenommenen
Einstellungen lassen sich zurücksetzen.Markieren
Sie dazu "zurücksetzen" und drücken Sie die OK-
Taste.

MENÜ 4.1.5 - SG READY

Raumtemp. beeinflussen

BW beeinflussen

SG Ready 4.1.5

DieseFunktionkannnurbei Stromnetzenverwendetwerden,
die den "SG Ready"-Standard unterstützen.

Hier nehmen Sie Einstellungen für die Funktion "SG Ready"
vor.

Raumtemp. beeinflussen
Hierwird festgelegt, ob die Raumtemperatur durch die Akti-
vierung von "SG Ready" beeinflusst werden darf.

Im Niedrigpreismodus von „SG Ready“ wird die Parallelver-
schiebung der Innentemperatur um „+1“ erhöht. Ist ein
Raumfühler installiert und aktiviert, wird stattdessen die
gewünschte Raumtemperatur um 1 °C erhöht.

Im Überkapazitätsmodus von „SG Ready“ wird die Parallel-
verschiebung der Innentemperatur um „+2“ erhöht. Ist ein
Raumfühler installiert und aktiviert, wird stattdessen die
gewünschte Raumtemperatur um 2 °C erhöht.

BW beeinflussen
Hierwird festgelegt, obdieBrauchwassertemperatur durch
die Aktivierung von "SG Ready" beeinflusst werden darf.

Wenn für „SGReady“ die Option „Niedriger Preis“ eingestellt
ist, wird die Stopptemperatur für das Brauchwasser bei
ausschließlichem Verdichterbetrieb (Elektroheizpatrone
nicht zulässig) so hoch wie möglich eingestellt.

In der Stellung "Überkapazität" von "SG Ready" wird das
Brauchwasser auf "Luxus" gesetzt (Elektroheizpatrone zu-
lässig).

ACHTUNG!

Die Funktion muss in Ihrer F730 angeschlossen
und aktiviert sein.

MENÜ 4.1.6 - SMART PRICE ADAPTION™

Raumtemp. beeinflussen
Einstellbereich: 1 - 10

Werkseinstellung: 5

BW beeinflussen
Einstellbereich: 1 - 4

Werkseinstellung: 2

Raumtemp. beeinflussen

aktiviert

BW beeinflussen

Strompreisübersicht

Bereich

smart price adaption 4.1.6

Bereich
In diesem Menü geben Sie an, in welchem Bereich sich die
Wärmepumpe befindet und legen die Bedeutung des
Strompreises fest. Je höher der Wert, desto größer ist die
Bedeutung des Strompreises und desto höher fällt die
mögliche Einsparung aus. Gleichzeitig steigt jedoch das Ri-
siko für eine Beeinträchtigung des Komforts.

Strompreisübersicht

Hier könnenSie InformationenzudenStrompreisänderungen
im Dreitagesverlauf abrufen.

Smart price adaption™ verlagert einen Teil des Wärmepum-
penverbrauchs im Tagesverlauf in die Zeiten, in denen der
Strompreis amgünstigsten ist. Dies kannKosteneinsparun-
genbei einemStromtarif ermöglichen, der auf Stundenprei-
sen basiert. Die Funktion ruft die Stundenpreise für die
kommenden 24 h über myUplink ab. Daher werden eine In-
ternetverbindung und ein myUplink-Konto benötigt.

Deaktivieren Sie „aktiviert“, um Smart price adaption™ aus-
zuschalten.
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MENÜ4.1.7 -SMARTHOMES(ZUBEHÖRERFOR-
DERLICH)

Smart Homes 4.1.7

Steuersystem 1

Smart Homes

Wenn Sie ein Smart Homes-System besitzen, das mit myU-
plink kommunizieren kann, können Sie durch Aktivierung
der Smart Homes-Funktion in diesem Menü F730 über eine
App steuern.

IndemverbundeneEinheiten in IhremZuhausemitmyUplink
kommunizieren, wird Ihr Heizsystem zu einem natürlichen
Smart Homes-Bestandteil, was eine Optimierung des Be-
triebs ermöglicht.

HINWEIS!

Die Smart Homes-Funktion benötigt myUplink.

MENÜ4.1.10 -SOLARSTROM(ZUBEHÖRERFOR-
DERLICH)

Raumtemp. beeinflussen
Einstellbereich: aus/ein

Werkseinstellung: aus

BW beeinflussen
Einstellbereich: aus/ein

Werkseinstellung: aus

Vorrang für Haushaltsstrom
Einstellbereich: aus/ein

Werkseinstellung: aus

BW beeinflussen

SOLARSTROM 4.1.10

Raumtemp. beeinflussen

Ext. Wärmem.zähler

Vorrang für Haushaltsstrom

X22

Hier legen Sie fest, welcher Teil der Anlage (Raumtempera-
tur, Brauchwassertemperatur) RessourcenvomSolarstrom-
überschuss erhalten soll.

WenndieSolarzellenmehrStromproduzieren als F730erfor-
dert, wird die Temperatur im Gebäude angepasst und bzw.
oder die Brauchwassertemperatur erhöht.

EME
In diesemMenü nehmen Sie außerdem spezifische Einstel-
lungen für EME vor.

Für EME 20 können Sie festlegen, ob Haushaltsstrom vor
Raumtemperatur und Brauchwasser Vorrang erhalten soll,
soferneinexternerWärmemengenzähleranF730angeschlos-
sen ist.

MENÜ 4.2 - BETRIEBSMODUS

betriebsmodus
Einstellbereich: auto, manuell, Nur Zusatzheiz.

Werkseinstellung: auto

Funktionen
Einstellbereich: Verdichter, ZH, Heizung

betriebsmodus 4.2

auto

manuell

Nur Zusatzheiz.

Der Betriebsmodus der Wärmepumpe wird normalerweise
auf "auto" gestellt. Sie können die Wärmepumpe ebenfalls
auf "Nur Zusatzheiz." stellen, wenn nur eine Zusatzheizung
verwendet wird. Bei Auswahl von "manuell" können Sie die
zugelassenen Funktionen selbst auswählen.

Um den Betriebsmodus zu ändern, markieren Sie die ge-
wünschte Option und drücken die OK-Taste. Nach Auswahl
eines Betriebsmodus erscheinen die zulässigen Funktionen
in der Wärmepumpe (durchgekreuzt = nicht zulässig) und
die verfügbaren Optionen zur Rechten. Um festzulegen,
welche verfügbarenOptionen zulässig sein sollen oder nicht,
markieren Sie eine Funktion mithilfe des Wählrads und
drücken die OK-Taste.

Betriebsmodus auto
In diesemBetriebsmodus legtdieWärmepumpeautomatisch
fest, welche Funktionen zulässig sein sollen.

Betriebsmodusmanuell
In diesem Betriebsmodus können Sie selbst festlegen, wel-
che Funktionen zulässig sein sollen. Es ist nicht möglich,
"Verdichter" im manuellen Modus zu deaktivieren.

Betriebsmodus Nur Zusatzheiz.
In diesem Betriebsmodus ist der Verdichter nicht aktiv, nur
die Zusatzheizung wird verwendet.
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HINWEIS!

Bei Auswahl vonModus "Nur Zusatzheiz." wird der
Verdichter deaktiviert und die Betriebskosten
steigen.

Funktionen
„Verdichter“ bereitet Brauchwasser und erzeugt Wärme für
dieWohnung.WennSie „Verdichter“ imAuto-Modusdeakti-
vieren,wird dies durch ein Symbol imHauptmenüangezeigt.
Im manuellen Modus kann „Verdichter“ nicht deaktiviert
werden.

"ZHunterstützt denVerdichter beimBeheizen derWohnung
und bzw. oder bei der Brauchwasserbereitung, wenn der
Verdichter den Bedarf nicht allein decken kann.

"Heizung sorgt für eineBeheizungderWohnung. Sie können
die Funktion deaktivieren, wenn keine Heizung stattfinden
soll.

HINWEIS!

Durch Deaktivieren von "ZH" wird die Wohnung
möglicherweisenicht ausreichendmitBrauchwas-
ser versorgt und bzw. oder beheizt.

MENÜ 4.3 - MEINE SYMBOLE

meine Symbole 4.3

Außen-/Raumtemp.

Brauchwassertemperatur

Digitaluhr

Analoguhr

Hier können Sie festlegen, welche Symbole angezeigt wer-
den, wenn die Tür für F730 geschlossen ist. Sie können bis
zu3Symbole auswählen. Bei der Auswahl vonmehr Symbo-
len wird die zuerst getätigte Auswahl überschrieben. Die
Symbole erscheinen in der gewählten Reihenfolge.

MENÜ 4.4 - UHRZEIT UND DATUM

Uhrzeit und Datum 4.4
Zeit

Tag

Jahr

Monat

24 h

12 h

Datum

Hier stellen SieUhrzeit, Datum, Anzeigemodus undZeitzone
ein.

TIPP!

Uhrzeit und Datum werden automatisch einge-
stellt,wenndieWärmepumpemitmyUplinkverbun-
den wird. Für eine korrekte Uhrzeit muss die Zeit-
zone eingestellt werden.

MENÜ 4.6 - SPRACHE

Sprache 4.6

Hier wird die Anzeigesprache für die Displayinformationen
festgelegt.

MENÜ 4.7 - URLAUBSEINSTELLUNG

Urlaubseinstellung 4.7

aktiviert

Startdatum

Stoppdatum

Heizung

Brauchwasser

ventilation

0

normal

Sparm.

UmdenEnergieverbrauchwährenddesUrlaubs zu reduzie-
ren, können Sie eine Absenkung von Heizungs- und
Brauchwassertemperatur sowieVentilation zeitlich steuern.
Solarkollektorkühlung lässt sich ebenfalls zeitlich steuern,
sofern die Funktion angeschlossen ist.

Wenn ein Raumfühler installiert und aktiviert ist, wird die
gewünschteRaumtemperatur (°C) für die Zeitperiode einge-
stellt. Diese Einstellung gilt für alle Klimatisierungssysteme
mit Raumfühler.

WennderRaumfühler nicht aktiviert ist,wird die gewünschte
Parallelverschiebung der Heizkurve eingestellt. Um die
Raumtemperatur um ein Grad zu ändern, genügt normaler-
weise eine Stufe. In bestimmten Fällen können jedoch
mehrere Stufen erforderlich sein. Diese Einstellung gilt für
alle Klimatisierungssysteme ohne Raumfühler.

Die Urlaubseinstellung beginnt um 00:00 Uhr am Anfangs-
datum und endet um 23:59 Uhr am Enddatum.
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TIPP!

Beenden Sie die Urlaubseinstellung etwa einen
Tag vor Ihrer Rückkehr, damit die Raum- und
Brauchwassertemperatur auf die gewünschten
Werte ansteigen können.

TIPP!

Definieren Sie die Urlaubseinstellung im Voraus
und aktivieren Sie sie direkt vor der Abreise, um
einen uneingeschränkten Komfort zu erzielen.

HINWEIS!

Wenn die Ablufttemperatur 6 °C unterschreitet,
wird der Verdichter blockiert, und die elektrische
Zusatzheizung kannaktiviertwerden. Bei blockier-
tem Verdichter wird keine Wärme aus der Abluft
zurückgewonnen.

HINWEIS!

Die Wärmepumpe erfordert für eine korrekte
Funktionsweise einen minimalen Luftvolumen-
strom. Ein zu niedriger Luftvolumenstrom kann
Alarme und eine Blockierung des Verdichterbe-
triebs verursachen.

HINWEIS!

In Anlagen mit Brauchwasserspeicher ohne an
F730 angeschlossene Elektroheizpatrone sollte
"Brauchwasser" nicht in die Stellung "aus" ge-
bracht werden, wenn Urlaubseinstellung aktiviert
ist.

MENÜ 4.9 - ERWEITERT

erweitert 4.9

Vorrangschaltung

Automoduseinst.

Gradminuteneinstellung

werks. Voreinst. Benutzer

Zeitprogramm
Blockierung

aus

Menü erweitert erscheint mit orangefarbenem Text und
ist für fortgeschrittene Benutzer vorgesehen. Dieses Menü
besitzt mehrere Untermenüs.

MENÜ 4.9.1 - VORRANGSCHALTUNG

Vorrangschaltung
Einstellbereich: 0 bis 180 min

Werkseinstellung: 30 min

min

min

Brauchwasser

Heizung

Vorrangschaltung 4.9.1

Hier legen Sie fest, wie viel Betriebszeit die Wärmepumpe
für den jeweiligen Bedarf aufwenden soll, wenn mehr als
ein Bedarf gleichzeitig vorliegt. Liegt nur ein Bedarf vor, wird
dieser von der Wärmepumpe gedeckt.

Der Zeiger kennzeichnet, inwelchemZyklus sich dieWärme-
pumpe befindet.

Bei Auswahl von0minwird demBedarf kein Vorrang einge-
räumt. Er wird nur dann gedeckt, wenn kein anderer Bedarf
vorliegt.

MENÜ 4.9.2 - AUTOMODUSEINST.

Heizungsstopp
Einstellbereich: -20 – 40°C

Werkseinstellung: 17

ZH-Stopp
Einstellbereich: -25 – 40°C

Werkseinstellung: 10

Filterzeit
Einstellbereich: 0-48 h

Werkseinstellung: 24 h

Heizungsstopp

ZH-Stopp

Filterzeit

°C

°C

h

Automoduseinst. 4.9.2

Wenn als Betriebsmodus "auto" eingestellt ist, bestimmt die
Wärmepumpe ausgehend von der mittleren Außenlufttem-
peratur selbst, wann Start und Stopp von Zusatzheizung
sowie Brauchwasserbereitung zulässig sind.
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In diesemMenüwählen Sie diesemittleren Außentempera-
turen aus.

HINWEIS!

Diemaximale Einstellung von "ZH-Stopp" liegt bei
"Heizungsstopp".

Filterzeit: Sie können ebenfalls den Zeitraum (Filterzeit) für
die Berechnung der mittleren Temperatur einstellen. Bei
Auswahl von0wirddie aktuelleAußenlufttemperatur heran-
gezogen.

MENÜ 4.9.3 - GRADMINUTENEINSTELLUNG

aktueller Wert
Einstellbereich: -3000 – 3000

Start Verdichter
Einstellbereich: -1000 – -30

Werkseinstellung: -60

Startdifferenz Zusatzheizung
Einstellbereich: 100–2000

Werkseinstellung: 700

Diff. zw. ZH-Stufen
Einstellbereich: 0 – 1000

Werkseinstellung: 50

aktueller Wert

Start Verdichter

Startdifferenz Zusatzheizung

Diff. zw. ZH-Stufen

GM

GM

GM

GM

Gradminuteneinstellung 4.9.3

Gradminuten sind ein Maß für den aktuellen Heizbedarf im
Haus. Sie bestimmen,wann der Verdichter bzw. die Zusatz-
heizung starten oder stoppen soll.

HINWEIS!

Ein höherer Wert für "Start Verdichter" bewirkt
häufigere Verdichterstarts, was zu einemhöheren
Verdichterverschleiß führt. Ein zu geringer Wert
kanneineungleichmäßige Innentemperatur verur-
sachen.

MENÜ 4.9.4 - WERKS. VOREINST. BENUTZER

Wollen Sie alle Benutzereinstellungen
auf die werkseitigen Voreinstellungen

zurücksetzen?

werks. Voreinst. Benutzer 4.9.4

jaNein

Hier könnenSie alle EinstellungenaufdieWerkseinstellungen
zurücksetzen, die vomBenutzer aufgerufenwerden können
(einschließlich der erweiterten Menüs).

HINWEIS!

Nach dem Zurücksetzen auf die Werkseinstellun-
gen müssen persönliche Einstellungen, wie z.B.
Heizkurve, Ventilation usw., erneut vorgenommen
werden.

MENÜ 4.9.5 - ZEITPROGRAMMBLOCKIERUNG

aktiviert

Zeitprogramm
2

Zeitprogramm
1

alle

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Zeitprogramm Blockierung 4.9.5

Zeitperiode BlockierungTag Konflikt

ZeitprogrammAktiviert

Hier können Sie zeitlich steuern, ob der Verdichter und bzw.
oderdieZusatzheizung inderWärmepumpeblockiertwerden
soll. Dabei lassen sich maximal zwei verschiedene Zeitperi-
oden festlegen.

Wenn eine zeitliche Steuerung aktiv ist, erscheint das aktu-
elle Blockierungssymbol im Hauptmenü beim Wärmepum-
pensymbol.

Zeitprogramm:Hier wählen Sie die zu ändernde Zeitperiode
aus.

Aktiviert:Hierwird das Zeitprogramm für die gewählte Peri-
ode aktiviert. Eingestellte Zeitenwerden bei einer Deaktivie-
rung nicht geändert.

NIBE F730Kapitel 3 | F730 – zu Ihren Diensten32



Tag:HierwerdendieWochentage ausgewählt, an denendas
Zeitprogramm gelten soll. Um das Zeitprogramm für einen
bestimmten Tag zu entfernen, wird die Zeit für den betref-
fenden Tag deaktiviert, indem eine identische Start- und
Stoppzeit angegeben wird. Bei Nutzung der Zeile „alle“
werden alle Tage imZeitraumgemäßdieser Zeile eingestellt.

Zeitperiode: Hier werden Start- und Stoppzeit für den ge-
wählten Tag des Zeitprogramms festgelegt.

Blockierung: Hier wird die gewünschte Blockierung ausge-
wählt.

Konflikt: Wenn zwei unterschiedliche Einstellungen einen
Konflikt verursachen, erscheint ein rotes Ausrufezeichen.

Blockierung des Verdichters.

Blockierung der elektrischen Zusatzheizung.

TIPP!

Um für alle Wochentage eine ähnliche zeitliche
Steuerung festzulegen, füllen Sie zunächst "alle"
aus und ändern anschließend die gewünschten
Tage.

TIPP!

Damit sich die Periode über Mitternacht hinaus
erstreckt, müssen Sie die Stoppzeit früher als die
Startzeit einstellen.DannstopptdasZeitprogramm
bei der eingestellten Stoppzeit am Tag danach.

Die zeitliche Steuerung beginnt stets an dem Tag,
für den die Startzeit eingestellt ist.

HINWEIS!

Eine längerfristige Blockierung kann zu einer Be-
einträchtigung des Komforts und der Wirtschaft-
lichkeit führen.

MENÜ 4.9.6 - ZEITPLAN SR-MODUS

Hier können Sie über ein Zeitprogramm steuern, ob die
Wärmepumpe in den „schallreduzierten Modus“ (muss von
derWärmepumpeunterstütztwerden) versetztwerden soll.
Dabei lassen sich maximal zwei verschiedene Zeitperioden
und zwei verschiedene Höchstfrequenzen festlegen. Auf
diese Weise können Sie den Schall tagsüber senken und
nachts noch einmal zusätzlich reduzieren.

aktiviert

Zeitprogramm
2

Zeitprogramm
1

alle

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Zeitplan SR-Modus 4.9.6

ZeitprogrammAktiviert

ZeitperiodeTag Konflikt

Zeitprogramm:Hier wählen Sie die zu ändernde Zeitperiode
aus.

Aktiviert:Hierwird das Zeitprogramm für die gewählte Peri-
ode aktiviert. Eingestellte Zeitenwerden bei einer Deaktivie-
rung nicht geändert.

Tag:HierwerdendieWochentage ausgewählt, an denendas
Zeitprogramm gelten soll. Um das Zeitprogramm für einen
bestimmten Tag zu entfernen, wird die Zeit für den betref-
fenden Tag deaktiviert, indem eine identische Start- und
Stoppzeit angegeben wird. Bei Nutzung der Zeile „alle“
werden alle Tage imZeitraumgemäßdieser Zeile eingestellt.

Zeitperiode: Hier werden Start- und Stoppzeit für den ge-
wählten Tag des Zeitprogramms festgelegt.

Konflikt: Wenn zwei unterschiedliche Einstellungen einen
Konflikt verursachen, erscheint ein rotes Ausrufezeichen.

TIPP!

Um für alle Wochentage eine ähnliche zeitliche
Steuerung festzulegen, füllen Sie zunächst "alle"
aus und ändern anschließend die gewünschten
Tage.

TIPP!

Damit sich die Periode über Mitternacht hinaus
erstreckt, müssen Sie die Stoppzeit früher als die
Startzeit einstellen.DannstopptdasZeitprogramm
bei der eingestellten Stoppzeit am Tag danach.

Die zeitliche Steuerung beginnt stets an dem Tag,
für den die Startzeit eingestellt ist.
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HINWEIS!

Ein längerfristigesZeitprogrammfür den "schallre-
duziertenModus" (SR-Modus) kannzueinerBeein-
trächtigung von Komfort und Wirtschaftlichkeit
führen.
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In den allermeisten Fällen erkennt die Wärmepumpe eine
Betriebsstörung (die eine Betriebsstörung bewirken kann)
und zeigt diese per Alarm sowie Meldungen mit auszufüh-
renden Maßnahmen auf dem Display an.

Info-Menü
Das Menü 3.1 imMenüsystem der Wärmepumpe enthält alle
Wärmepumpenmesswerte. EineKontrollederWerte indiesem
Menü kann oftmals hilfreich sein, um die Fehlerursache zu
ermitteln. SieheSeite 24 fürweitere Informationen zuMenü
3.1.

Alarmverwaltung

Info/Maßnahme

Alarm zurücks.

Hilfsbetrieb

Niederdruckalarm

Alarm

Bei einem Alarm ist eine Betriebsstörung aufgetreten. Die
Statuslampe leuchtet dabei nicht mehr durchgehend grün,
sondern durchgehend rot. Außerdemerscheint im Informa-
tionsfenster ein Alarmglockensymbol.

ALARM
Bei einemAlarmmit roter Statuslampe ist eine Betriebsstö-
rung aufgetreten, die die Wärmepumpe nicht selbsttätig
beheben kann. DurchDrehendesWählrads undDrückender
OK-Taste können Sie auf dem Display den vorliegenden
Alarmtyp anzeigen lassen und den Alarm zurücksetzen.
Darüber hinaus können Sie die Wärmepumpe in den Modus
Hilfsbetrieb schalten.

Info/MaßnahmeHier erhalten Sie Informationen zur Alarm-
ursache und Tipps, wie Sie das Problem beheben können.

Alarm zurücks. In vielen Fällen ist die Auswahl von „Alarm
zurücks.“ ausreichend, damit das Produkt in denNormalbe-
trieb zurückkehrt. Bei einem grünen Leuchten nach der
Auswahl von „Alarm zurücks.“ liegt der Alarm nicht mehr
vor. Wenn noch immer eine rote Anzeige leuchtet und das
Menü „Alarm“ auf dem Display sichtbar ist, besteht die
Alarmursache weiterhin. Wenn ein Alarm zunächst ausge-
blendet wird und später wieder erscheint, sollten Sie sich
an Ihren Installateur wenden.

Hilfsbetrieb „Hilfsbetrieb“ ist ein Reservebetriebstyp. Dem-
zufolge heizt die Wärmepumpe und bzw. oder erzeugt
Brauchwasser, obwohl ein Problem vorliegt. Dabei kann es

möglich sein, dass der Verdichter der Wärmepumpe nicht in
Betrieb ist. In diesemFall übernimmtdie Elektroheizpatrone
die Beheizung bzw. Brauchwasserbereitung.

HINWEIS!

Um Hilfsbetrieb auswählen zu können, muss in
Menü 5.1.4 eine Alarmmaßnahme ausgewählt
worden sein.

HINWEIS!

Die Auswahl von ”Hilfsbetrieb” ist nicht identisch
mit dem Beheben des Problems, das den Alarm
ausgelöst hat. Die Statuslampe leuchtet daher
weiterhin rot.

Wird der Alarm nicht zurückgesetzt, beauftragen Sie Ihren
Installateurmit der Ausführung der erforderlichenMaßnah-
men.

HINWEIS!

Die Seriennummer des Produkts (14-stellig) benö-
tigen Sie im Service- und Supportfall.

Siehe Kapitel „Wichtige Informationen“, Seite 5.

Fehlersuche
Wird die Betriebsstörung nicht auf dem Display angezeigt,
kann folgender Tipp hilfreich sein:

GRUNDLEGENDEMAßNAHMEN
Kontrollieren Sie zunächst Folgendes:

• Position des Schalters .

• Gruppen- und Hauptsicherungen der Wohnung.

• FI-Schutzschalter für die Wohnung.

• Evtl. FI-Schutzschalter der Wärmepumpe.

• Sicherungsautomat für F730 (FC1).

BRAUCHWASSERMITNIEDRIGERTEMPERATUR
ODER BRAUCHWASSER NICHT VORHANDEN.
• Geschlossenes oder gedrosseltes extern montiertes
Brauchwasser-Zulaufventil.

– Öffnen Sie das Ventil.

• F730 in falschem Betriebsmodus.

– RufenSieMenü4.2 auf.WennModus „auto“ ausgewählt
ist, legenSie einenhöherenWert für „ZH-Stopp“ inMenü
4.9.2 fest.

– Wählen Sie im Modus "manuell" die Option "ZH" aus.

• Hoher Brauchwasserbedarf.
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– Warten Sie, bis das Brauchwasser erwärmt wurde. Eine
vorübergehend erhöhte Brauchwassermenge (vorüb.
Luxus) kann in Menü 2.1 aktiviert werden.

• Zu niedrige Brauchwassereinstellung.

– Rufen Sie Menü 2.2 auf und wählen Sie einen höheren
Komfortmodus aus.

• Zu niedrige oder keine Vorrangschaltung für Brauchwas-
ser.

– Rufen Sie Menü 4.9.1 auf und verlängern Sie den Zeit-
raum, in dem der Brauchwasserbereitung Vorrang ein-
geräumt wird. Hinweis: Durch eine Verlängerung des
Zeitraums für dieBrauchwasserbereitung verkürzt sich
die Zeitspanne für die Wärmeerzeugung. Dadurch kann
es zu einer niedrigeren bzw. schwankenden Raumtem-
peratur kommen.

• Der Abluftfilter ist verstopft.

– Reinigen oder ersetzen Sie das Filter.

NIEDRIGE RAUMTEMPERATUR
• Geschlossene Thermostate in mehreren Räumen.

– BringenSie die Thermostate inmöglichst vielenRäumen
in diemaximale Stellung. Justieren Sie die Raumtempe-
ratur überMenü 1.1, anstatt die Thermostate zudrosseln.

Siehe Abschnitt „Energiespartipps“ für ausführlichere
Informationen zur optimalen Thermostateinstellung.

• F730 in falschem Betriebsmodus.

– RufenSieMenü4.2 auf.WennModus „auto“ ausgewählt
ist, legen Sie einen höheren Wert für „Heizungsstopp“
in Menü 4.9.2 fest.

– Wählen Sie im Modus "manuell" die Option "Heizung"
aus. Wenn dies nicht ausreicht, wählen Sie ebenfalls
"ZH" aus.

• Zu niedrig eingestellter Wert für die Heizungsregelung.

– Rufen Sie Menü 1.1 – „Temperatur“ auf, und passen Sie
die Parallelverschiebung der Heizkurve nach oben an.
Wenndie Raumtemperatur nur bei kaltenWitterungsbe-
dingungenniedrig ist,mussmöglicherweisederHeizkur-
venverlauf inMenü 1.9.1 – „Heizkurve“ nachoben justiert
werden.

• Zu niedrige oder keine Vorrangschaltung für Wärme.

– Rufen Sie Menü 4.9.1 auf und verlängern Sie den Zeit-
raum, in demderWärmeerzeugungVorrang eingeräumt
wird. Hinweis: Durch eine Verlängerung des Zeitraums
für die Wärmeerzeugung verkürzt sich die Zeitspanne
für die Brauchwasserbereitung. Dadurch kann eine ge-
ringere Brauchwassermenge zur Verfügung stehen.

• "Komfortmodus" "Luxus"gewählt inKombinationmithoher
Brauchwasserentnahme.

– Bei Auswahl von „Komfortmodus“ „Luxus“ räumt F730
der Brauchwasserbereitung Vorrang vor der Wärmeer-
zeugung ein.

Wechsel des Komfortmodus: Rufen Sie Menü 2.2 auf,
und wählen Sie „Sparm.“ oder „normal“ aus.

• „Urlaubsmodus“ in Menü 4.7 aktiviert.

– Rufen Sie Menü 4.7 auf und wählen Sie „Aus“.

• Der externe Kontakt zur Änderung der Raumtemperatur
ist aktiviert.

– Kontrollieren Sie eventuelle externe Schaltkontakte.

• Luft im Klimatisierungssystem.

– Entlüften Sie das Klimatisierungssystem.

• Geschlossene Ventile zum Klimatisierungssystem.

– Öffnen Sie die Ventile. (ZumAuffinden der Ventile wen-
den Sie sich an Ihren Installateur.)

• Der Abluftfilter ist verstopft.

– Reinigen oder ersetzen Sie das Filter.

HOHE RAUMTEMPERATUR
• Zu hoch eingestellter Wert für die Heizungsregelung.

– Rufen Sie Menü 1.1 – „Temperatur“ auf, und passen Sie
die Parallelverschiebung der Heizkurve nach unten an.
Wenndie Raumtemperatur nur bei kaltenWitterungsbe-
dingungen hoch ist, mussmöglicherweise der Heizkur-
venverlauf in Menü 1.9.1 – „Heizkurve“ nach unten jus-
tiert werden.

• Der externe Kontakt zur Änderung der Raumtemperatur
ist aktiviert.

– Kontrollieren Sie eventuelle externe Schaltkontakte.

NIEDRIGER SYSTEMDRUCK
• Zu wenig Wasser im Klimatisierungssystem.

– Befüllen Sie das Klimatisierungssystem mit Wasser.

VENTILATION ZU SCHWACHODER NICHT
VORHANDEN.
• Der Abluftfilter ist verstopft.

– Reinigen oder ersetzen Sie das Filter.

• Die Ventilation ist nicht justiert.

– Beauftragen Sie eine Ventilationseinstellung.

• Geschlossenes, zu stark gedrosseltes oder verschmutztes
Abluftventil.

– Kontrollieren und reinigen Sie die Abluftventile (siehe
Seite 12).

• Ventilatorgeschwindigkeit im gesenkten Modus.

– Rufen Sie Menü 1.2 auf und wählen Sie „normal“ aus.

• Externer Schaltkontakt zur Änderung der Ventilatorge-
schwindigkeit aktiviert.

– Kontrollieren Sie eventuelle externe Schaltkontakte.

LAUTE ODER STÖRENDE VENTILATION
• Der Abluftfilter ist verstopft.

– Reinigen oder ersetzen Sie das Filter.
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• Die Ventilation ist nicht justiert.

– Beauftragen Sie eine Ventilationseinstellung.

• Ventilatorgeschwindigkeit im verstärkten Modus.

– Rufen Sie Menü 1.2 auf und wählen Sie „normal“ aus.

• Externer Schaltkontakt zur Änderung der Ventilatorge-
schwindigkeit aktiviert.

– Kontrollieren Sie eventuelle externe Schaltkontakte.

VERDICHTER STARTET NICHT
• Es gibt weder Heiz- noch Brauchwasserbedarf.

– F730 fordertwederHeizungs-nochBrauchwasserwär-
me an.

• Die Wärmepumpe führt eine Enteisung durch.

– Der Verdichter startet nach beendeter Enteisung.

• Verdichter aufgrund von Temperaturbedingungen blo-
ckiert.

– Warten Sie, bis die Temperatur im Betriebsbereich des
Produkts liegt.

• Die minimale Zeit zwischen Verdichterstarts wurde nicht
erreicht.

– Warten Sie mindestens 30min und kontrollieren Sie, ob
der Verdichter gestartet ist.

• Alarm ausgelöst.

– Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Display.
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Ausführliche technische Daten für dieses Produkt entneh-
men Sie dem Installateurhandbuch (nibe.de).
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ABLUFT
Luft, die vondenAbluftventilen in denRäumenderWohnung
kommt und zu F730 geleitet wird.

ABLUFTVENTIL
Ventile, oft anderDecke inderKüche/imBad/imbegehbaren
Kleiderschrank,woLuft eingesaugt und zuF730weitergelei-
tet wird.

AUSDEHNUNGSGEFÄß
Behälter mit Flüssigkeit, die den Druck im System ausglei-
chen soll.

AUßENFÜHLER
Ein im Außenbereich platzierter Fühler. Dieser Fühler infor-
miert die Wärmepumpe über die Außentemperatur.

AUßENLUFTKLAPPE
Außenlufteinlass.

BERECHNETE VORLAUFTEMPERATUR
Die Temperatur, die dasHeizsystemgemäßdenBerechnun-
gen der Wärmepumpe benötigt, damit die korrekte Innen-
raumtemperatur erzielt wird. Je niedriger die Außentempe-
ratur, desto höher die berechnete Vorlauftemperatur.

BRAUCHWASSER
Wasser, das u.a. zum Duschen verwendet wird.

BRAUCHWASSERSPEICHER
Gefäß zur Brauchwassererwärmung. Befindet sich im Inne-
renderWärmepumpe. Bei hohemBrauchwasserbedarf kann
ein zusätzlicher Brauchwasserspeicher installiert werden.

ELEKTRISCHE ZUSATZHEIZUNG
Strom, der z.B. von derHeizpatrone beigesteuertwird,wenn
dieVerdichterleistung allein nicht ausreicht, umdenHeizbe-
darf für die Wohnung zu decken.

EXPANSIONSVENTIL
Ventil, dasdenKältemitteldruck senkt,wodurchdieKältemit-
teltemperatur sinkt.

FILTERZEIT
Gibt die Berechnungszeit für die mittlere Außenlufttempe-
ratur an.

FORTLUFT
Luft, aus der die Wärmepumpe Energie bezogen hat, und
die dadurch abgekühlt wurde. Diese Luft wird aus dem Ge-
bäude abgeführt.

HEIZKÖRPER
Synonym für Heizflächen. Für eine gemeinsame Nutzung
mit F730 müssen sie mit Wasser gefüllt sein.

HEIZKURVE
Die Heizkurve bestimmt u.a. anhand der Außentemperatur,
welcheWärmevonderWärmepumpeproduziertwerden soll.
Bei Auswahl eineshohenWertswird dieWärmepumpeange-
wiesen, bei einer niedrigen Außentemperatur viel Wärme zu
erzeugen, um ein angenehmes Innenklima sicherzustellen.

HEIZUNGSMEDIUM
WarmeFlüssigkeit, oft normalesWasser, das vonderWärme-
pumpe zum Klimatisierungssystem des Hauses strömt und
füreineBeheizungderWohnungsorgt.DasHeizungsmedium
erwärmt ebenfalls das Brauchwasser.

HEIZUNGSSEITE
Die Rohre zum Klimatisierungssystem des Hauses stellen
die Heizungsseite dar.

KÄLTEMITTEL
Substanz, die in einem geschlossenen Kreis in der Wärme-
pumpezirkuliert sowie durchDruckveränderungenabwech-
selnd verdampft und kondensiert. BeimVerdampfen nimmt
das Kältemittel Wärmeenergie auf. Bei der Kondensation
wird Wärmeenergie abgegeben.

KLIMATISIERUNGSSYSTEM
Ein Klimatisierungssystem kann ebenfalls als Heizkreis be-
zeichnet werden. Über Heizkörper, Fußbodenheizung oder
Gebläsekonvektoren wird die Wohnung erwärmt.

KOMFORTSTÖRUNG
Bei einer Komfortstörung kommt es zu unerwünschten Än-
derungen bei Brauchwassersorgung und Raumklima, z.B.
wenn die Brauchwassertemperatur zu niedrig ist oder das
Raumklima nicht wie vorgegeben geregelt wird.

Eine Betriebsstörung der Wärmepumpe ist oft an einer
Komfortstörung zu erkennen.

In den allermeisten Fällen erkennt die Wärmepumpe eine
Betriebsstörungund zeigt diese per AlarmsowieMeldungen
mit auszuführenden Maßnahmen auf dem Display an.

KONDENSATOR
Wärmetauscher, in demdas gasförmige Kältemittel konden-
siert (abgekühltwird und sich in eineFlüssigkeit verwandelt),
wobeiWärmeenergie andasHeiz- undBrauchwassersystem
des Hauses abgegeben wird.

NOTBETRIEB
Stellung, die per Schalter ausgewählt werden kann, wenn
der Verdichter aufgrund eines Fehlers nichtmehr in Betrieb
ist.WenndieWärmepumpe indenReservebetriebgeschaltet
ist, wird die Wohnungserwärmung mithilfe der Elektroheiz-
patrone ausgeführt. Es wird kein Brauchwasser bereitet.
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PRESSOSTAT
Druckwächter, der einen Alarm ausgibt und bzw. oder den
Verdichter anhält, wenn im System ein unzulässiger Druck
entsteht. Ein Hochdruckpressostat löst aus, wenn der Kon-
densierungsdruck zu hoch ist. Ein Niederdruckpressostat
löst aus, wenn der Verdampfungsdruck zu niedrig ist.

RAUMTEMPERATURFÜHLER
Ein im Innenbereich platzierter Fühler. Dieser Fühler infor-
miert die Wärmepumpe über die Innenraumtemperatur.

RÜCKLAUF
Leitung, in der das Wasser vom Heizsystem des Hauses
(Heizkörper/Heizrohrwärmeübertrager) zurück zur Wärme-
pumpe transportiert wird.

RÜCKLAUFTEMPERATUR
Temperatur des zur Wärmepumpe zurückströmendenWas-
sers, nachdem Wärmeenergie an Heizkörper/Heizrohrwär-
meübertrager abgegeben wurde.

SICHERHEITSVENTIL
Ventil, das sich bei zu hohem Druck öffnet und etwas Flüs-
sigkeit austreten lässt.

UMWÄLZPUMPE
Pumpe, die Flüssigkeit in einemRohrsystemzirkulieren lässt.

VERDAMPFER
Wärmetauscher, in demKältemittelflüssigkeit durchAufnah-
me von Wärmeenergie aus der Luft verdampft wird, wobei
sich die Luft abkühlt.

VERDICHTER
Komprimiert (verdichtet) das gasförmige Kältemittel. Beim
Komprimieren des Kältemittels steigenDruck undTempera-
tur.

VORLAUF
Leitung, in der das erwärmte Wasser von der Wärmepumpe
zum Heizsystem des Hauses (Heizkörper/Heizrohrwärme-
übertrager) transportiert wird.

VORLAUFTEMPERATUR
TemperaturdeserwärmtenWassers,dasvonderWärmepum-
pe ins Heizsystem geleitet wird. Je niedriger die Außenluft-
temperatur, desto höher die Vorlauftemperatur.

WÄRMETAUSCHER
Vorrichtung, dieWärmeenergie zwischenMedien überträgt,
ohne dass diese gemischtwerden. Beispiele für verschiede-
ne Wärmetauscher sind Verdampfer und Kondensator.

WIRKUNGSGRAD
Maß für die Wärmeenergieabgabe durch die Wärmepumpe
im Verhältnis zur aufgenommenen Energie, die für den Be-
trieb erforderlich ist. Ein Synonym dafür ist der COP.

ZUSATZHEIZUNG
Eine Zusatzheizung produziert Wärme zusätzlich zum Ver-
dichter in derWärmepumpe. Dabei kann es sich z.B. umeine
Elektroheizpatrone, einenGas-/Öl-/Pellets-/Holzkessel oder
Fernwärme handeln.
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Kontaktinformationen

DENMARKCZECH REPUBLICAUSTRIA
Vølund Varmeteknik A/S
Industrivej Nord 7B, 7400 Herning
Tel: +45 97 17 20 33
info@volundvt.dk
volundvt.dk

Družstevní závody Dražice - strojírna
s.r.o.
Dražice 69, 29471 Benátky n. Jiz.
Tel: +420 326 373 801
nibe@nibe.cz
nibe.cz

KNV Energietechnik GmbH
Gahberggasse 11, 4861 Schörfling
Tel: +43 (0)7662 8963-0
mail@knv.at
knv.at

GERMANYFRANCEFINLAND
NIBE Systemtechnik GmbH
Am Reiherpfahl 3, 29223 Celle
Tel: +49 (0)5141 75 46 -0
info@nibe.de
nibe.de

NIBE Energy Systems France SAS
Zone industrielle RD 28
Rue du Pou du Ciel, 01600 Reyrieux
Tél: 04 74 00 92 92
info@nibe.fr
nibe.fr

NIBE Energy Systems Oy
Juurakkotie 3, 01510 Vantaa
Tel: +358 (0)9 274 6970
info@nibe.fi
nibe.fi

NORWAYNETHERLANDSGREAT BRITAIN
ABK-Qviller AS
Brobekkveien 80, 0582 Oslo
Tel: (+47) 23 17 05 20
post@abkqviller.no
nibe.no

NIBE Energietechniek B.V.
Energieweg 31, 4906 CG Oosterhout
Tel: +31 (0)168 47 77 22
info@nibenl.nl
nibenl.nl

NIBE Energy Systems Ltd
3C Broom Business Park,
Bridge Way, S41 9QG Chesterfield
Tel: +44 (0)330 311 2201
info@nibe.co.uk
nibe.co.uk

SWITZERLANDSWEDENPOLAND
NIBEWärmetechnik c/o ait Schweiz AG
Industriepark, CH-6246 Altishofen
Tel. +41 (0)58 252 21 00
info@nibe.ch
nibe.ch

NIBE Energy Systems
Box 14
Hannabadsvägen 5, 285 21 Markaryd
Tel: +46 (0)433-27 30 00
info@nibe.se
nibe.se

NIBE-BIAWAR Sp. z o.o.
Al. Jana Pawla II 57, 15-703 Bialystok
Tel: +48 (0)85 66 28 490
biawar.com.pl

Weitere Informationen zu Ländern, die nicht in dieser Liste erscheinen, erhalten Sie von NIBE Sverige oder im Internet
unter nibe.eu .
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